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Bei Hustep, Heiserkeit, Bronchitis, 
Grippe, erzielt man sichere Erfolge mit 
dem aus besten Heilkräutern herge­

stellten Brustsyrup

Xarope Santo Antonio

D e r  E r f o r s c h e r  ö c s  u n b e k a n n t e n  

S ü b a v a b t c t i .

» o i einigen Wochen traf ber bekannte G tfor- 
sch" 6 »  unbekannte» Süimiabien, Hann Helftlh 
non seiner brlilen großen Reise wieder In Ber,,.,' 
ein. Hrlsritz «st Im 3of,t 1932 zuerst an die Oes. 
fenlllchkeii flflrelen, ols er von einem Besuch bei 
dem Sullan von M oko lla  an bei S ilbküfle Ara- 
blens und In dem einige Kilometer nördlich gele- 
genen W odi Hodramaut mit reichem Blidermcie. 
lio l ztrrückkehrte. Ce war vorher nur In verein, 
zelten Jollen einem Weihen gelungen, tiefer in bas 
Innere Sübotnbiens vorzubringen, doch mnfcirn

"  .6,rfl1,3 hoher festgestellt halte, bah zwischen 
einigen indischen Fürsten tmb den Sultanen und 
)errfchersainltien in Sübarabien enge persönliche 

l" ] L , fcUlíí»,<Df Beziehungen bestehen Der als der 
reichste M ann bet Welt bezeichnete Rlzorn In 

" ü.ab0b i- B . auch den Sultan von
M akalla  zu feinen Offizieren. Auch von bort 
konnte Hetfritz reiches M ateria l mitbringen, bas 
für kulturgeschichtliche Studie i von großem I n ­
teresse fein bürste.

in blefem Gebäude Ghrenstätten für die Heiden Bau des Reichs-Luftsahrtministeriu,ns infolge fchml- 
bet Luftfahrt zu schaffen. Daran schließt sich eine len Bautempos sich Ungliickrfölle ereignet Hütten 
Borhalle mit großen Toren, die einen Einblick Richt bas Geringste fei geschehen. Das alte Krieg-..

basIn den Innenhof geroflhren, hierauf folgt 
Treppenhaus, In betn dir Aufzüge liegen.

Rach dem P ark des Preußenhaufes zu wur- 
den senkrecht zur Hauplfront drei oleeflödi'ge 
©ebäubelrakle von je zehn Fenster 3 ron l'firge  
gebaut. Das ganze Haus w irb aus edelsten Werk- 
stoffen erstellt. So Ist die Außenfront mit M u0 . 1 -  . .  .  ,  i . l « U | ) r i , | i u n i  i n I I  U /IU -

5v nod) Singapur erstrecken sich Cinfiuß und schelkalkplatten belegt, die aus den Steinbrüchen

lichtest des Gebietes und der feindlichen Haltung 
der bort ansässigen Beduinen gegenüber Fremden 
und besonders Weißen abgebrochen werben. Der 
mttllge Forscher konnte damals schon die Welt 
mit den reichen Ergebnissen seiner Reise. Auszeich. 
Mingen und Lichtbildern riesiger Paläste und von 
Ueberreften einer Jahrtausende asten Kultur in er­
staunen setzen.

Sin Jahr später, im W inter 1932/33, folgte 
der fange Deutsche, der eigentlich M n fíkw iffrn . 
(Aast studierte, abermals seinem Forscherdrano.

Besitzungen ber in Habramaul herrschenden 3 a . 
milie bei A l-Kaffs, die zu den besten Freunden 
tmb Gönnern unseres Forschers zählen. Dorthin 
M * .  E>ellsritz Jelne Reife fort, um bann mehrere 

in ber Malakka-Halbinsel
zu verbringen. Zuletzt fuhr er nach Schanghai 
und in verschiedene japanische Släbte weiter und 
kehrte bann auf dem neuen Lloyd-Dampfer 
..Scharnhorst- nach Deutschland zurück.

Cs spricht besonders für bas Verdienst dieses 
erst 33|ährlgen deutschen Forschers, wenn man 
bedenkt, daß er feine Reifen ohne irgendwelche 
|)Ilfe , end) materieller Art, unternommen hat. 
Durch ffine Vorträge unb mit feinen Lichlbildern 
f)ot er sich die Kosten für ein solches Unfernei), 
men verdient. Cs fleht außer Zweifel, daß auch

Ls galt Ihm vor allem, jene alten, noch völlig uii- biete dritte In h r i  m .nn m ." m ~~L
erforschten Kulturstätten, wie sie schon aus dem B ilder ausgewLef werben % ' fj,ld,nUnfl,n unb 
Allen Testament als bas Reich bet Königin von liehe Crsorscyung 
Saba unb bei drei Könige aus dem Morgenlande und 
bekannt find, der Wissenschaft zugänglich zu machen.
L r wollte diesmal das Innere des Königreichs Solange Deutschland solche'unternehmende aus 
Semen bereisen unb muhte dazu da bet König dauernde unb ‘ meymenoe. aus
die Cinreife verweigerte, auf völlig unbekannten in die W eit schicken kann, kann es sicher fein 
Wegen von Habramaul, also com Osten ane, daß es auch in Zukunft unter den 
vorbringen. Cs war ihm oelungtn, viele Ueber- 
reste bei alten Kultur aufzufinden,

für die Wissenschaft 
bei Kulturen in Sübarabien 

ihrer Zusammenhänge mit anderen Völkern 
unb Weltteilen von großer Bedeutung sein wird.

am M a in  unb tu Baden bezogen werben. Für 
den Sebäubeforitel unb die Hässlichen wurde aus 
Bayern Granit herbeigeschafft, andere Platten lie- 
fette bas rheinische Basaltlagergeblel. Der K a lk ­
stein unb die Marmorverkleibung für die Trep. 
penhäufer unb die sauber gearbeiteten M arm or- 
platten für die Türumrahmungen brachten für 
viele Betriebe Im Fränkischen Iu ra , in Oder, 
bayem, Im Fichtelgebirge, an ber Lahn unb In 
Westfalen Arbeit. Die von den E inb rüchen  ge- 
lieferten rohe» B  öcke wurden In B.-rlin mit
H ilfe mechanischer Gäzen zerlegt. Bst bet Besich- 
ligung waren zahlreiche Steinmetzen damit be­
schäftigt, die Marmorwandbekleibungen an den 
Wänden zn befestigen.

Trotz ber gediegensten Bauausführung, die
durch die Verwendung bester Werkstoff.- bedingt 
ist, w ird das Haus dennoch einfach unb gerade 
dadurch überaus ansprechend wirken. M a n  hatte 
auch Gelegenheit, die auf bei Höhe eines ber
siebenstöckigen Gebäudeteile angelegte Freisläch,

mlnlfletlum In bei Leipzigerstraße muß e fallen, es 
war Im höchsten Maße abbruchreif. I n  Oi'.oder 
sollen 1000 Zimmer In dem neuen Hause in Ve- 
nufiung genommen werden. Am I.  A p ril 1936 
soll das Haus vollständig fertig flehen, an dem 
rnnb 5000 Handwerker unb Bauarbeiter arbeiten. 
Anfang Oktober hoff! man das Richtfest f.-iern zu 
können.

öer Parrapenkrieg.

unb er brachte 
zahlreiche photographische Ausnahmen jener S tä l- 
len, sowie Echallplattenousnahme» von den Ge­
sängen unb der M usik  bei Beduinen heim, an 
Hand derer es ihm gelang, einen kulturellen Zu­
sammenhang zwischen den Sübarabetn unb den 
weit entfernt Im Norden A frikas lebenden Ber- 
betflämmtn nachzuweisen.

L ite  alle Stadt, die auf seinem damaligen 
Wege gelegen war, mußte Helsritz wegen des be- 
sonders ausgeprägten Frembenhaffes ber Bewoh- 
nei Im großen Bogen umgehen. Cs war die Stadl 
Schodua, die nicht nur die Ruinen zahlreicher 
Bauten, Paläste und Tempel, sondern auch wert- 
volle Schätze bergen soll. Gin kleiner Stamm von 
Beduinen, bei namentlich von bei Salzgewinnung 
lebt, behütet heute diese S tabt mit besonderem re- 
llgtöfen Clfer.

Cs war bas Hauptziel der biet jährigen Reife

Jorschnngs
relfenben bei W elt führende Vertreter haben w irb.

Das

...............................zu
_ _ . , besuchen, die Möglichkeit zur Erholung geben soll,

allen Gefahren trotzende Männer Von dort aus w irb man einen herrlichen Blick
über B erlin  hoben. Während bet grösste Teil des 
Gebäudes In Eisenbeton ausgeführt ist, w ird ein 
anderer Teil an bet Leipzigerstraße im Slahlge- 
rüstbau errlchlet. Neben diesem Stahlbau steht 

c etc , , . . brüte noch ber Rest des allen Kriegsministeriums,
5 l l [ t f a h r t i m m ) t c m m f  ba*  ba,b gänzlich beseitigt w ird. Daun w ird in

wenigen Monalen bet letzte Frontabschnitt des
Rrichs-LuftsaHrtministeriums im Rohbau errichtet 
fein. Die P lanung dieses Abschnittes hat dafür 
gesorgt, bah er sich In baulich einwandfreier Weise 
an bas Preußenhaus anschließen w ird. Cs Ist 
überhaupt bas besondere M erkm al des neuen 
Hauses, daß der Gesamtplan zwar neuzeitige Ge- 
sichl'punkle berücksichtigt, ohne dabei die beste

neue
i n  2 3 c r l m .

« in  H au s  m it 2500 Z im m ern. 
( von unserem Korrespondenten )

des

Ende des Jahres w irb  ber Riesenbau In bei
Hauptsache vollendet sein, ber sich zwischen bet
Leipziger-, W ilhelm - unb P rinz Albrechl-Slraße 
erbebt, bas Haus bei 2500 Zimmer, wie man 
bereits heul? bas neue Liiflfohrlm lnlstetlum nennt. 
Gtroa 12 Gebäude, in denen heute die Beamten 
des Reichs-Liislfahrlministeriums arbeiten, werben 
baun von ihren bisherigen Insassen verlaffeu wer­
ben, da Ihre Arbeit in dem neuen Riesenbau 
vereint werden w ird. Der Bau ist heute bereits
soweit fortgeschritten, daß man die Vertreter ber

Baulieserung der Vergangenheit zu vrrrmchläffiarn. 
Gin Rundgang im Innern zeigt, bah hier In

jungen deutschen Forschers, das Geheimnis Presse zu einer Lorbefichtiyuiig einladen konnte
III I/Klan KM V Ist 1 f. — 1 — L2 XfJ L.t V - _ fy»___ . r. 2. J •dieser Stadt zu Iflflen, unb es Ist ihm In höchst 

abenteuerlicher Weife auch tatsächlich gelungen, 
mit Hilfe eines Nachbarstammes aus dem Ge­
biete Irm a  in die S lad t einzubringen unb einige 
Stunden lang ungehindert eine große Zahl von 
Aufnahmen, namentlich der historisch so wertvol­
len allen Inschriften, zu machen. M i t  einer Schie­
ßerei, bei bei jedoch niemand ernstlich verletz! 
wurde, nahm dieser erste Besuch eines weihen 
Mannes in Schabun fein Gnbe. Helstitz verbrachte 
dann noch einige Tage bei den freundlicheren Be- 
buirenfiämmen t er Irmoanslebluog und kehrte 
dann wieder über bas W adi Hadramavt an die 
RüUe unb nach Adea zurück 

Bon bnit reifte H rlfritz nach Ind ien , nachdem

bei bet Baumeister unb Bauleiter Professor In -  
genlenr Crnfl Sagebiel und der Pressechef Im 
Relchs-Llistsahriminlsterium Regierungsrat D r. 
O rloolus die Führung hallen.

Schon läßt sich bas künftige äußere Aussehen 
bes Hauses erkennen. Gs ist dem Baumeister ge- 
luugen, bas 250 M eier lange Gebäude so zu 
gliedern, daß bas Ganze belebt w irkt. I n  die 
briben .Höfe, deren Größe durch lustschvtzlechuische 
Urberlegungen bestimmt wurde, sind weite Tore 
ringebai t. An bei Leipziger- und Wilhrlmstraßen- 
Gckr, n-o sich bas Gebäude bis zu sieben Stock­
werken erhebt, b,findet sich ein Hallmvorbau,

kurzer Zeit ber erste Berliner Monumentalbau bei 
Nachkriegszeit entstanden Ist. Das Haus umfaßt 
in feinem gewaltigen Block, ber eine Nutzfläche 
von 26 000 Quadratmeter bebrekt, 2500 Zimmer.
Bon Prunkräumen ist allerdings nichts zu mer­
ken; Zweckmäßigkeit hat den Dusschlag gegeben. Pereiro, 
2Iber bas gute M ateria l, bas man verwandt hat, 
gewährleistet nicht nur die Grhallung dieses Hau- 
fes als Baudenkmal, sondern es verbürgt jedem 
einzelnen, der hier zu arbeiten hol, eine Arbeite- 
flätle, die dem Rufe nach Schönheit bei Arbeit 
gerecht w ird. Die meisten dieser 2500 Zimmer 
sind klein ; „A rbeilsftä lle " gibt es in diesem Hause
nidjl. Gerade dies w ird, In Verbindung mit den 
cuf schnelles und zeitsparendes Arbeiten gerichteten 
Anlagen, Hemmungen unb Leerlauf ausschalten.

Professor Sagediel betont, daß nicht durch wag­
halsige Experimente, sondern allein durch klare 
Organisation bas Ziel erreicht werden würbe, den 
B au  in ber verhältnismäßig kurzen Zeit von einem

3n Porto Alegre beginnen morgen die großen 
Festlichkeiten zur Jahrhundertfeier bes Fairapen- 
krieges. Glanz- unb M itte lpunkt dieser Beran- 
staltung ist die große Farronpilha-Auestellung in 
der riogranbenfer Hauptstadt. Die Festlichkeiten 
flehen weil über den Rahmen einer staatlichen 
Veranstaltung hinaus und haben im ganzen Lande 
ein lautes Gcho geweckt. Aue allen Teilen ‘B ra­
siliens bis zum äußersten Norden hinaus strömen 
Fest- unb Ehrengäste nach Porto Alegre, um an 
den großen unb glanzvollen Festlichkeiten teilzu­
nehmen. Die Ereignisse vor 100 Jahren, die w ir 
im Nachstehenden zusammenfassend registrieren 
wollen, bildeten bekanntlich den Auftakt zur spä- 
leren Einführung bei Republik.

Der Faiioprnkiteg, ein Ausstand in R io  Grande 
do 6 u l, dauerte fast 10 Jahre (1835 — 1845). 
Gs ist bei wechselvollste auch längste Kamps, der 
je in unserer brasilianischen Heimat stattgefunden 
ha'. Zwei Ursachen sind zu verzeichnen: l .  Die
Unzufriedenheit bes riogranbenfer Volkes wegen 
bei hohen Steuern unb bei mangelhaften Ver- 
wallung ber Proviiizialbehördeu; 2. Der Ginfluh 
republikanischer Ideen, verbreitet von Platinischen 
Anführern.

Da die Empörer über wenige Habseligkeiien 
verfügten, würben sie „ Ja rropos“ (Lumpen) ge­
nannt.

A ls  bann ber dortige Präsident Fernandes Braza 
sich mit den Liberalen ve,feindete, stärkte sich die 
Position bei Conservadores (auch Garam uiiis ge- 
naun ), unb sogleich fingen die Feindseligkeiten 
zwischen den beiden Parleien an.

3m Jun i 1835 erschlossen sich die Deputierten 
der Opposition, die Revolution zu beginnen, unb 
Zwar In der ganzen Provinz zu gleicher Z rll. 
Drei Monate später begannen die Unruhen unter 
bei Leitung bes Obersten Bento Gonçalves da 
S ilva  (20. September 1835).

Der Kommandant bei bewaffneten Kräfte, P ln lo  
flüchtete sofort nach Uruguay unb der 

Präsident Fernandes B raga nach R io. Um den 
letzteren zu ersetzen, ernannte bet damalige Regent, 
P o 'er Felji), Herrn José be Ataujo Ribeiro zum 
Präsidenten. I n  R io Grande angekommen, ließ 
bei neue Präsident die Rebellenfühiet Bento M a ­
noel Ribeiro und Bento Gonçalves ba S ilva  zu 
sich rufen, um mit ihnen zu verhandeln; zu glei-

?hciL,Päl,!*QUfL,m" ®brmla1f<Ji' gefallener Kriegs- Jahr fertigzustellen. E r wandte sich ln diesem Z r  
fliegei geschmückt werben wirb. Gs Ist geplant, (ommenhonge gegen die Getüchle, daß bei dem

Das kleine ZlTüòcí 
B a n d s t r a ß e .

Roman von Atmn v ii PiiiihnvS.
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B ildJener'Herr von SSilbtannou, der da? 

malen liest, hat eine richtige Auffassung gehabt.“
► Felizia sagte leise: „T e r Skandal jetzt meinet- 
wegen ist ja gar nicht so schlimm. W er bin ich 
denn? Eine Angestellte von Ih nen  — nichts Wei­
ler. Meinetwegen sollten Sie eigentlich lein Opfer 
dringe», Herr von Scheut.“

Sic hatte cs impulsiv hervorgestoßen.
Er wehrte ab : „ Ic h  opfere ja nichts und Sie 

Quch^nichtS.' E r sah sie an. „Oder haben Sie, 
nach bet Enttäuschung m it K u rt von Mersner,
OI)t'..Hetz an einen andere» M a n»  gehängt C“

Sie wurde flammcndiot, und ih r Blick g litt 
scheu vorbei an ihm.

„H a llo !“ E r schnellte zwei Ringer der Rechten 
voneinander ab, unb es gab einen scharfen Laut.
»Steht es so um S ie ? Aber da durste» Sie m ir 
doch wohl kaum I h r  J a w o rt gebe». Tan»  ist 
ein anderer da, der Ansprüche machen w ird .“

Sie schüttelte den jfop j. „N iemand w ird  An- 
spriiche machen.“

»Weiß denn der andere, den Sie lieben, nichts 
von Ih re r Ltcbe'k“

Sie schüttelte wieder den Stopf. „Stein Sterbens 
wörtchen, und ich weiß auch genau, ihm liegt 
"ichts an m ir, gar nichts.“

E r blickte sie musternd an, fab, wie schön sie 
war. I h r  weißblondes .Haar flimmerte hell, fast 
silbern, ihre Augen waren groß und tiefblau, das 
r>n wenig scharf geschnittene Gesicht dennoch sanft 
un Ausdruck.

E r stellt« feste „E in  ganz dummer S ta l must 
das sein, dem nichts an Ihne»  liegt.“

So ernst ih r zumute mar, hätte sie beinahe 
laut gelacht. Oh, wenn Ehrfried von Schenk ge­
ahnt hätte, er selbst war es, den sie liebte, w ü r­
de er wohl den Ausspruch eben nicht getan tja- 
btn'- Ih m  war sie doch gleichgültig, völlig gleich- 
ßsittig.

E r entschied: „A lso bleibt zwischen »ns alles 
wie vorher.“  I n  seinen Augen w ar plötzlich ein weine» kann.“

Ihnen. Ic h  habe jetzt angst vor de» Frauen unb 
vor dem Skandal! Wenn Sie erst meine F rau 
geworden, meroe ich, wie der Engel mit dem feit- 
rigen Schwert einst vor der Paradiespsorte ge- 
standen, vor der Ehre meines Namens stehen 
und wachen."

Fetizia erwiderte: „W enn Sie m ir zutraue»,
ich könne die Ehre Ih re s  Namens nicht hüte», 
•Har von Schenk, dann nehmen Sie, bitte, Ih re n  
'Antrag zurück.“

E r wehrte ab: „'Nein, ba-3 tue ich nicht, denn 
ich vertraue Ih n e n .“

Aber er mußte noch viel daran denke», daß 
Felizia W artberg indirekt zugegeben, sie liebe einen 
M onn , der allerdings nichts davon wisse. E r 
sann, dak- mußte ein M ann doch eigentlich wer. 
ke», wenn er von einer F rau  wie Felizia geliebt 
wurde.

cl)er Zeit sammelte er aber auch einige 5 nippen, 
um die Revolutionäre zu bekämpfen. Am 6 A p ril 
1836 griffen 800 Rebellen, unter Führung von 
Netto Ereecercio e Limo. die 200 M ann starke 
Besatzung von Pelotas an. füsilierten den Obei- 
flen Albano und nahmen den M a jo r Manoel 
M atgites be Souza sowie feine Soldaten als Ge­
fangene mit nach Porto  Alegre. Doch am 15. 
Jun i 1836 verloren die Rebellen die Stadt Porto

Aiegre. da ihr eigener Gefangener, Manoel SDloi- 
gu«5 de Souza, sich an die Spitze bes 8. Jäger- 
bataillons stellte und die Stadt einnahm.

Bento Gonçalves verblieb nur einige Wochen 
> ei den Legalen. Bento Ribeiro dagegen half dem 
Präsidenten Aroujo Ribeiro und wurde daher 
Kommandant der Truppen. Im  August 1636 be­
setzten die Truppen bes Präsidenten die Festung 
Itapuan und die befestigte Insel Iuneo. Doch 
dieser Sieg wurde teuer bezahlt; denn der Oberst 
S ilva  Tavares, einer der besten Offiziere des 
Ataujo Ribeiro, wurde auf seiner Reise nach Ga- 
maquan von Rebellen gefangen genommen.

Ausgebracht durch diesen Verlust, schritt Bento 
Manoel gegen dse Rebellen vor und schlug sie 
vor der Insel Fansa im unteren Laus des Flusses 
Iacuhy, wobei 120 Gegner getötet, 300 M ann 
verwundet und 600 Gefangene gemacht wurden, 
darunter die Führer bet Empörer wie Bento 
Gonçalves, Onofte, Almeida und Corte Real ; 
außerdem wurden 15 Kanonen sowie allerhand 
Kriegsmaterial erbeutet. (4. Oktober 1863).

Die Gefangenen hohen Ranges wurden nach R io 
de Janeiro und die anderen nach Porto  Ale- 
gre geschafft. Damit schien der Ausstand beendet 
zu sein; doch zwei Begebenheiten traten ein, wo­
durch sich die Revolution um Jahre hinaus er- 
streckte. Diese waren: l .  Die Proklamation bei 
Republik von P iia ltn lm . 2. Die Flucht von Bento 
Manoel de Ribeiro.

Wieder in P lra lin im  versammelt, zeigten sich 
die bis dahin als Monarchisten auftretenden Re- 
bellenfflhrei als Republikaner und erklärten am 
6. November 1836 die Republik von R io  Grande 

-do Sul. A ls  Präsident wurde Bento Gonçalves 
gewählt, b?t am selben Tage gefangen in R io 
efnlraf. Während feiner Abwesenheit übernahm 
3 o 'f Games de Vascorcellos die Präsidentschaft. 
Der immer aktive Bento Manuel ließ aber den 
Rebellen keine Zeit, um sich zu sammeln, sondern 
schlug 800 Rebellen unter Führung Nettos an 
den Usern des Canblola.

Die Regierung fetzte zu dieser Zeit den Präsi­
denten Jose de A iop jo Ribeiro ab und berief an 
feine Stelle den General Antero Jose Ferreira be 
B iilo . Dieser verfeinde!« sich jedoch mit dem Kom­
mandanten der Truppen. Bento M anuel Ribeiro, 
und enthob ihn seines Postens mit der Absicht, 
ihn später zu verhaften. Benio Manuel aber ver­
haftete Ihn selber am 23. M ärz 1837 und trat 
fräsn  zu den Rebellen über.

E in  weiterer Fehler der Regierung verstärkte 
die Truppen der Republikaner. Um die Freund- 
fchafl der Rebellen zu gewinnen, ließ der Regent 
Feijö alle Gefangenen in R io frei außer Bento 
Gonçalves, gefangen in der Festung von Lage, 
Onofte und Corte Real, gefangen auf der Festung 
von Santa Cruz Da die zwei letzteren flüchteten, 
wurde Bento Gonçalves nach Bahia geschasst, 
wo er sedoch auch die Flucht nach R io Grande 
do S u l ergriff, um dort die Präsidentschaft bei 
Republik P lra lin im  zu übernehmen.

A ls die Rebellen wieder ihre alten Führer hal­
len, griffen sie cm 19. M a i 1838 1 500 M ann  
ber legalen Truppen an und schlugen sie in der 
V illa  R io  Pardo. Alles fiel in die Hände der 
Rebellen: M unition . Waffen. Uniformen usw. 
Durch diesen Sieg ermuligt, suchte Bento Gon­
çalves, mit Ucuguat) und Paraguay Freundschaft 
zu schließen. Auch bildete er sogleich rin Flügge- 
schwader, dessen Führung er dem jungen Italiener 
Garibaldi gab.

E r empfand Unbehagen bei dem Gebauten, 
daß Felizia jemand lieble. Schade, dachte er, sehr 
schade!

Doch warum er es bedauerte, darauf hätte er 
keine A n tw o rt gewußt, den» ihm selbst war sie 
ja so gleichgültig wie alle Frauen.

An diesem Abend teilte Ehrfried von Schenk 
Angela m it, er winde Felizia heiraten. Sie war 
erst sprachlos, dann ungläubig, hielt alles für 
einen Scherz, doch nachdem sie erkannte, es han­
delte sich um die Wahrheit, w ar sie entzückt und 
lies. so schnell sie sonnte, zn Felizia, die sich gleich 
nach dein Abendessen in ihr I-m iner zurückgezo­
gen hatte. Sie stürmte einfach zu ih r hinein, denn 
Felizia hatte vergessen, de» Riegel vorzuschieben.

Felizia war bestürzt über den unerwarteten 
Besuch, iveil sie eben heftig geweint hatte; ihre 
Augen brannten noch von de» vielen vergossenen 
Tränen.

Angela war sehr erschreckt, fragte verwundert:
„W arum  haben Sie nur geweint? Papa er­

zählte m ir doch eben, Sie mürbe» seine Fra». 
Also habt ihr euch doch lieb. Ic h  verstehe nicht, 
wie man da weinen kann >“

Felizia fühlte einen Ansturm neuer Tränen hin- 
tet ihrsn Lidern und antwortete mühsam: „ Ic h  
habe vor G liic l geweznt. Könne» Sie sich da?

zu werden. Sie konnte neue Tränen nicht länger 
zurückdrängen. Angela umfaßte sie, zog sie auf 
das Cosa.

„Setzen Sie sich. liebes, liebes Fräule in  W a rt- 
berg, und sagen Sie m ir bitte doch, weshalb Sie 
weinen; Vielleicht vermag ich Ihnen  zu Helsen, 
ich täte es so sehr gern."

Felizia halte das dringende Bedürfnis, zu je­
mand von dem zu spreche», was sie quälte, ober 
dieses halbe Kind durfte sie nicht damit beschweren.

Sie ficht sich mit dem Tuch über die Angen, 
zwang^ sicl> mühsam zn einem Lächeln und erklär- 
le : „ Ic h  weine wirklich m ir vor Glück, Angela! 
'Aber verraten Sie bitte Herrn von Schenk nichts 
davon, es wäre m ir peinlich.“

'Angela lachte: „S ic  dürfen doch nun nicht
mehr .-Herr von Schenk' sagen, sondern müssen 
meinen Papa mit seinem Vornamen nennen. Das 
ist doch selbstverständlich. Aber .M am a ' sage ich 
nicht zu Ihnen, dazu sind Sie viel zu jung. Fe» 
lizia werde ich Sie rufen, unb w ir  werden wie 
Schwestern sein.“

Sie^ sichte sie, legte ihre Wange zärtlich gegen 
die Wange von Felizia. Die ältere erwiderte den 
ft ich.

„Kleine Angela, w ir müssen jetzt auch ,d»' zu- 
einander sagen."

Angela lächelte strahlend: „ Ic h  bin froh, daß 
d» . nicht mehr weinst, Felizia.“

fe liz ia  nickte freundlich: „Sollst d ir keine Ge­
danken meinetwegen mehr machen, Mädelchen. 
Ic h  bi» sehr glücklich.“

T a  ging Angela mit herzlichem Gutenachtgruß. 
Kaum in ihrem Ii,in ne r, fiel ihr ein. sie hatte 
Felizia noch etwas fragen wollen und kehrte um. 
Sie hatte schon ihre dünnen -Hansschühchen aus 
S to ff angezogen, und ihr Schritt ivar dadurch 
nicht hörbar. Sie vernahm, als sie gerade an­
klopfen wollte, leises Sprechen und Schluchzen.

Verwundert legte sie das Ohr a „ die T iir-
(palte. M it  wem redete den» Feliz ia '/ Sie selbst
hätte es, doch höre» müssen, wenn jemand zn ihr 
herausgekommen wäre.

Sie lauschte angespannt und vernahm deutlich 
die W orte : „ Ic h  liebe dich, '

und erlauschte die W orte : „E hrfried , ich liebe
dich wundervoll stark, liebe dich über alle Mafien. 
W arum  darf ich es d ir nicht sagen? W arum  
nicht ?"

J a , die Frage vermochte Angela beim besten 
W illen nicht zn beantworten. Sie schüttelte.den 
•ftopf. 'Ans Felizia wurde sie nicht klug. T ie Lie­
be schien manchmal gar nicht so einsach zu sein, 
wie man sich das vorstellte. Ob sie dem Papa 
etwas von dem erzählen sollte, wo? sie erlauscht. 
'Nein, entschied sie sich, denn sie begriff ja gar 
keine Zusammenhänge, und in Angelegenheiten, 
die sie nicht begriff, durfte sie sich nicht einmischen.

Am nächsten Tage wurde 'Angela achtzehn J a h ­
re. I h r  Pflegevater beschnitte sie überreich, »nd 
Felizia hatte ih r Bücher und Süßigkeiten ausge­
baut. Es wurde ei» fröhliches M ittagsm ahl.

Vom 'Nachmittag an aber blieb Ehrfried von 
Schenk in seiner Sladtwohnnng. B is  zur baldigen 
Hochzeit wollte er dort wohnen. Felizia und Aff- 
gela befanden sich jetzt m it der Dienerschaft allein 
im Hiigelschloß.

.Müsse.

Ichorse» Licht. .T a »  eine ober muß teil Ihnen 
»och sogen, Felizia. Gerade im Hinblick auf I h r  
Geständnis eben, daß S ie jemand lieben. Wen» 
ro' t  erst verheiratet sind, darf nichts geschehen, 
ro®6 einem Skandal auch nur die geringste Nah- 
ning gäbe. l a s  fordere, das verlange ich von

nicht vorstellen. Angela, daß .„an auch vor Glück dich mehr' a ls 'meú, ‘ L c b c ^  a b c ^ ^ ' í ú s t ^ ^ m c
erfahren.'“

Doch, das kann ich m ir vorstellen," gab 'An­
gela nach kurzem Nachdenken zu, „aber Sie sehen 
sehr traurig  aus. Z» Glückstränen gehört eigenl- 
lich ein anderes Gesicht."

Felizia fühlte sich elend und verw irrt. Es schien 
ihr jetzt unmöglich, Ehrfried von SchenkS Frau

Angela riß vor Staunen die Augen weit ans. 
Es war nach ihrer Ansicht einfach selbstverständ­
lich, daß Felizia den M ann liebte, de» sie heira­
ten wollte. 'Worum sollte er denn das nie er­
fahren?

Eie drückte bas O ljr fester an die Türspalte

Ein Maercben aus 1001 Nacht

Angela ging mit .B ruder' nach dem Friedhof. 
Sie sang leise vor sich hin. Sie freute sich ans 
das Wiedersehen mit Bertram Moldrnhaner. Wie 
verabredet, erwartete :r  sie: sie reichte» sich fest 
die Hände. „B ru de r" ivurde von dein jungen Arzt 
gestreichelt, und dann betraten die beiden jungen 
Mensche» gemeinsam den Gottesacker.

„W ie  geht es Ihne», kleine Angeln Y“  fragte er. 
Sie nickte: „Sehr g u t! Und Ihne», großer

B e r t?"
• E r nickte auch: „Sehr g u t !“

„Haben Sie sich so sehr auf heute gefreut wie 
ich,“ fragte sie, und er dachte: 'Vielleicht noch
tausendmal mehr! Aber er sagte es nicht. Seine 
M u tte r hatte ihn ermahnt:

„S e i vorsichtig, B e rt; das Mädel ist noch zu 
jung, eben achtzehn Jahre geworden. Du könntest 
d ir schweren Aerger bei Herrn von Scheich holzn, 
Ic h  gönne d ir ja alles Liebesglück der W elt in ii 
dem Püppchen, aber jetzt ist die Sache doppelt 
schwer. Herr von Schenk wohnt nämlich zur Zeit 
in Frankfurt, und die Damen Hansen allein im 
Hiigelschloß. Es sähe leicht aus, als wenn du die 
Gelegenheit wahrgenommen hättest, Angela hinter 
seinem Nucken zu verlocken. Wenn der Menjd) 
nicht so verteufelt reich m ä rt! Aber jeder wirkt 
berechnend, der sich allzu früh an das Mädel 
heranmacht.“

E r hatte erwidert: E r würde natürlich vorsich­

tig sein; aber ob Herr von Schenk reich wäre 
oder nicht, fei ihm höchst schnuppe. Sobald A n­
gela ein paar Jahre älter fei, würde eck ihr doch 
von seiner Liebe sprechen. E r wolle ja kein Geld 
von Herrn von Schenk, sondern Angela, lind  A n­
gela brauche ihm nichts in die Ehe mitzubringen 
als m ir sich selbst.

Aber er w ar durch die W arnung doch etwas 
beengt, und so verschwieg er es denn Angela, wie 
sehr er sich auf das Wiedersehen gefreut.

Sie gingen auf das Grab zu, und Angela leg­
te eine» rosa 'Nelkenstrauß darauf nieder, den sie 
mitgebracht. Tiefer Ernst überschattete ih r seines, 
unregelmäßiges Gesichlchen, das sie dem Manne 
zuwandte.

„ Ic h  bin nun eine seine Dame geworden", 
sagte sie, „b in  in ein Leben versetzt worden“ , wie 
ich es m ir niemals habe träumen lassen. Wenn 
Vater am Leben geblieben, wäre alles doch so 
ganz anders gekommen. ES war sein Ziel, ein­
mal ganz seßhaft z» werden, irgendwo ein llh r- 
mncherlädcheit zu eröffnen. Aber ein klein bißchen 
K apita l gehörte doch dazu, und das Geld hielt 
nicht bei uns. W ar wirklich einmal ein wenig 
beisammen, dann wurde Vater krank, oder das 
Geld wurde ihm unterwegs gestohlen, waS zwei­
mal geschah. E inm al verbrannten die paar müh­
sam zusammengesparte» Scheine in einem kleinen 
Dorsgasthos mit Vaters Nock. Gerade sich und 
mich' und ,Bruder' konnte er retten. Seitdem ist 
,Bruder' bei uns. Sein Herr kam in den F lam ­
me» um. Im m e r hatte Vater Pech, aber er trug 
alles geduldig, nahm alles als Schicksal hin und 
gab unterwegs denen, die »och ärmer waren als 
er, von seiner Arm ut ob.*

Ih re  Stimme verlor an Festigkeit. »Vater wä­
re sehr glücklich, wenn er wüßte, ich bin gut ge­
borgen. Vater hak mich sehr lieb gehabt.“ k

.'Nicht weinen, kleine Angela!"
Sie blickte m it den wunderschönen Augen, die 

durch aufsteigende Tränen nur noch schöner schim­
merten, zu ihm empor.

„ Ic h  habe jetzt einen neuen Vater.- E r  ist ganz 
anders als der tote, aber er ist auch sehr lieb 
und gut zu m ir. E r kommt m ir nur, trotzdem 
er »och jung ist und auch so aussieht, manchmal, 
recht a lt vor. E r hat viel Traurige? durchge­
macht. E r sagte anfangs zu m ir, seine Schwester 
wäre to t ; aber letzthin erklärte er m ir, seine 
Schwester lebe noch. S ie hat heimlich und gegen 
seinen W illen einen schlechten Menschen geheiratet.

(Fortsetzung fo lgt).

Alibaba und die vierzig Räuber.

Sonntag, den 22. September
I IVII* ID 1̂  I /V L# u n d  > X7 EC IV  I D  /V.

Kommen Sie und sehen Sie diesen wunderbaren Film. Vergessen Sie abe 
nicht, Ihre Kinder mitzubringen.
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61b Jahr spätes zogen ©orlbalbt und Cana- 
borro gegen Santo Cothailna, wo {1t Lagt» und 
Vagana besetzten. Doch bald routbtn f it boit von 
b«m General Sootte bt Andrade rolebti ver­
trieben.

Ws sich bann b it Rebellen noch Imin« nicht 
b<» böntgllchtn Regierung unltrwtrstn rooDItn 
und bl« ilogionbtnf« Prästdeulen sich ihr«» 9ÜH- 
taug nicht gewachsen zeigten, wurde die Präsi- 
devlschasl und da» TtuppenKommanbo dieser Pio» 
vtnz dem bekannten Baron von (Sofia« (Vulj 
Aloe» be Lima t S ilva) übergeben (1842). Noch 
Im selben Jahre schlug bleser die Rebellen in 
Trirrmpho und Comayuan; auch erlangte er, bah 
Ben Io Mono»! zur legalen Armee zurückkehrte. 
6 ln  Jahr spüle« versuchte e» (Sorloe in freund- 
schastliche, Weise mit den Rebellen. C i sprach zu 
ib« fB : „Erinnert Euch, bah wenige Schrille von
Euch bei Ie inb von une ollen steht, der I i in b  
der Rasse und de« Ueberlieferung. 6« kann nicht 
tcrrge bauern, boh w ir uv» mit bin Soldaten 
von Rosa» und Orlbe zu messen haben. Bewah­
ren w ir unsere Säbeln und unser B im ! Sehet, 
» le dieser Aurlünber frohlockt übe« diesen trau­
rigen fttitg , womit w ir uns selber schwächen 
und vernichten. Umarmen und einigen w ir un«, 
um zu marschieren nicht Brust gegen Brust, son­
dern Schulter an Schulter, zum Schutze der Hei- 
mol welch« unser« gemeinsame M ulte i ist.“

Doch dies« Worte, die immer die brasiliani­
sch« Geschichte 'zieren werden, fanden damal» kein 
Gehör. Lazios nahm daun einen anderen W eg: 
bk  Waffen. Noch Im selben Johre schlug er die 
Rebellin In vier Zusammenstößen: I)  in Ponche 
Beide, Im M a i; 2) In Pirotinim. Im J u n i; 3) 
In Conguffü,- im Oktober: 4) in Purungo», im 
November.

Beim letzten Sieg fielen über 100 Rebellen, 
14 wurden verwundet und 333 gefangen genom­
men, darunter,gà ,Offizier«: außerdem fielen 5 
Standarten, ü b n '1000 Pferde und noch allerlei 
Kriegsmaterial in dir Hände von Carlas.

Endlich sahen es die Rebellen doch ein, daß 
alle» verloren war. und sandlen an die königliche 
Regierung eine Abordnung. Baron de Cosia», 
der völlig freie Hand In der Iriedenssroge hatte, 
erreichte durch sein sicheres und energische» Auf- 
treten, daß die Rebellen olle ihre Waffen bis 
zum l.  März 1845 abgaben und begnadigt 
wurdr u.

Die Sarrapen-Revolte bauert# also 9 Jahre 
lind 5 Monate. Luiz Aloe», Baron von (Sofias, 
"h ie lt ols Donk für die Befriedung R io Grau- 
de» den Grasentilel mit dem Marschallsrang und 
den Posten eines Senator» de» Kaiserreichs. Al» 
bann später de, Kaiser selbe, R io Grande de- 
suchte, beruhigten sich die Gemüter der Iarrapen 
vollständig.

Niemand zweiseil daran, daß die Aarrapen ge­
irrt hoben; aber es muh noch gesagt werden, 
boh sie trotzdem stets und überall ihre Liebe zur 
Heimat bewahrten und niemals die Hilf« der 
Brastlienseind^lJsäo Manoel Rosas und Manoel 
O.ibr ar.notpfy'f; ol« Rosas seine Truppen den 
Republikanern von P ira lin im  anbot, um (Sofias 
zu bekämpfen, erwiderte David Canabarro ent­
rüstet: .M e in  Herr, der erste Soldat Ih re rT rup- 

welcher die Grenz« überschreitet, wird seinpen.

B lu t hergeben, um den Iriederr von P irotinim  
mit den Kdisertlchen zu unterzeichnen. Ueber uns«, 
rer Liede fü r Republik stellen w ir unser Lhrge- 
fühl, die Hochischoffenheit und die Ehr« de, Hei- 
mol WeutzSie j-tzi Ih re  Soldaten an die Grenze 
stellen, treffen Sie Schulter an Schulter die Sol- 
baten von Pirtzlinim und oie Soldaten von Dom 
Pedro II .

0 Jahre nach dem Trieben von R io Grande 
do 6 a l, 185 V  standen denn auch wirklich die 
Riograndrnser m ilden kaiserlichen Truppen Schul

besonder» an Sonn- und Ieierlagen ist Hochbe­
trieb. Die in aller Stille arbeitenden Segelflieger 
würden fich freuen, wenn de« eine oder andere 
Ireund oder Gönner ihres Sportes sie einmal an 
einem Sonntag»»»- r v : nudunlllog In ihre» 
Werkstall am Compo P a ia n i (gleichzeitige Heim 
des Deulschbrasiliontschen Jugendringe«) besuche» 
würde, um fich zu überzeugen, bah, wenn auch z 
31. nicht geflogen wird, die deutsche Segelsliegerei 
In Curilyda marschiert.

— I n  P o n t a  G r o s s a  sand am 13. bs. 
ein Kind einen grausigen Flammentod. Di« kleine 
M oria  Camilla Dargas spielte im Nachbarhaus 
am Herde, wobei ihre Kleider Teuer singen. S k  
trug so schwer« Brandwunden davon, daß sie, 
zum Hospital gebracht, alsbald ihren Verletzungen 
erlag.

—  I n  P a u  A r r a n c a d o ,  Distrikt M andl- 
riluba, ereignete sich am 14. eine schwere Bluttat. 
Die seit langem oeiseiudelen Manoel Zacarias da 
Rocha und Tranclico Olympia Pereira suchten ih­
ren Streit mit Revolvern auszulragen. Olympia 
fehlte fein Ziel, wurde aber von seinem Gegner 
in bie link« Hüfte getroffen. Verwundet, warf sich
0  ympia nun aus seinen Widersacher, um ihm die 
Waffe zu entwinde». Da griff Jacinlho Correi» 
da Luz «in und versetzte Olympia surchlbaie Mes­
serstiche in Gesicht und Kops. Der Schwerverletzte 
wurde nach Curilyda zur Santa Cosa gebracht.

— D ie  T o r s c h u n g s e f p e d i t i o n  des 
Ackerbaumiulsterium», welch» die Wälder des R io 
Ioahy berrffle, ist über Guayra in Porto Epilo- 
clo eingetroffen. Alle Teilnehmer erfreuen sich voll­
ster Gesundheit. Die Verzögerung ihre, Reise Ist 
aus großen Schwierigkeiten zurückzuführen, die sie 
unterwegs zu überwinden halten. Zweimal erlisten 
fie Schiffbruch und erlebten kritische Momente. Der 
erlittene Schaden war aber glücklicherweise nur 
materieller Art.

— D e r  M u n i z i p a l p r ä s e k t ,  Herr Dr. 
Jorge Lothar!» Meißner, ist aus 8 Tage ins I n ­
nere gereift.

—  M  i t e i n e r  S  ch u ß o e r l e tz u n g am 
Arm hat am Sonntag Sebastião Ribeiro aus 
Morrete» die hiesige Santa (Sasa ausgesucht. Im  
Pollzeioerhör gab er an, nicht zu wissen, wie er 
zu dieser Verletzung gekommen sei.

— I n  P o r t o  V i c t o r i a  ist am 15 ds. 
auf der Linha Dona Lm iila  bas Schulhaus samt 
neuem Anbau, Küche und allem Inventar der 
Schule, des Gesangs- und Theateroereins nieder­
gebrannt. Auch Herr Lehrer Ir ltz  Oswald hat sein 
ganzes Hab und Gut verloren. Der Schulunter­
richt wird in einem Privathaus abgehalten, bis 
das Schulhaus wieder ausgebaut ist. Das Brand- 
Unglück ist ein harter Schlag für die Kolonie und 
ihren Lehrer. W ir  werden daraus noch zurück­
kommen.

— R a u b m o r d .  I o  Ponia Grosso wurde 
am Dlenstogsiüh aus der Rua Crmeilno de Leäo. 
in der Nähe des Tußballplotzes „Unläo“ , Ioäo  
de Lima ermordet und seiner Barschaft in Höhe 
von 200$ beraubt ausgesunden. Der Ermordete 
war Zugführer und stand im 55. Lebenrs ihre.

— W a h l e n  l n P o n l a  G r o s s a .  Die 
W ahl des Piäsekten hat der P . 6 .  D . mii
1 452 Stimmen gegen 1 117 Stimmen der Jute- 
g,allsten gewonnen. Zur Munizipalkammer stellen 
beide Parteien je 4 Abgeordnete.

—  2 m D a h n z u g  e r m o r d e t .  Aus der 
Jährt von Iaguariahyra nach Sengö, hol M a ­
noel de tat nach kurzem Wortwechsel einen P o li­
zisten erschaffen, der einen Gefangenen begleitete, 
und sprang dann au» dem fahrenden Zug.

schinelle Anlagen vorhanden sind und wo neben 
geeignetem Boden und Klima die Transportmvg- 
lichtesten, g u t e  S t r a ß e »  u n s  a u s g i e b i g e  
E l l e  ir b a h n v e r b i n  d ü n g e n ,  vorhanden sind.

Herr Dr. M a rio  Loureiro und Herr Direktor 
Raul Gomes Pereira gaben über alle Vorgänge 
hinreichend Auskunft, und besonders verstand es 
Her, Dr. Loureiro, den Werdegang der Baum­
wolle. die Schwierigkeiten, die Arbeiten selbst, zu 
schildern und auf die Rentabilität sllr den P lan- 
tagenbesitzer, für den Arbeiter und für den Staat 
hinzuweisen. Zweck und Ziel dieser ersten Aus­
stellung ist, die Aufmerksamkeit sowohl der leiten- 
den Männer unser», Regierung als auch de» gro­
ßen Publikum» und insbesondere der Geldleui« 
aus b is weiß» Gold unsere» Staates hinzulenken. 
3n allem »in begrüßenswerter Versuch, dem ein 
voller Erfolg zu wünschen ist.

Zum Schluffe möchten w ir nicht unterlassen, noch 
ganz besonder» daraus hinzuweisen, daß der Be 
such auch unseren Kolonisten aus

so nimmt3) werden mehrere Ilagge« gehißt. . <_
die brasilianische Ilagge bei eine, ungeladen
«oh, von Hahnen die M itte, bei 'ine , geraden 
Anzahl die rechte Seile de» M it te ,paare, »im 

-  G e n y  » l e i z e r .  die ' fa h r ig .  Rumänin 
ii. Kommunistin, soll des Landes verwiesen werd, -

au,geschlagen- Davor brannten die Lag.,.,„ „  
und rech.» "»b lin k , davon waren Tarnst.«.'^ 
Gewehr, mit dem Stahlhelm daraus a » , ^  
lobaß jeder inst einem G riff auch in bn 
krlhcit seine Ausrüslnngsgegeastände cn j j*  "j* 
men konnte. Hund,mausend, von 3n,cha„„ j *
säumten ringsum das Teld. Da» 6p|,t

D e r
im, juu ur» «-"-.v. -------  • launiitn -----  - - -  - -   '-'ottl
D u n d e s p r ä s i d e n t  ist gestern Scheinwerfer machte einen märchenhaften L t,d r,7

zu» Hanoupllha nach P o ilo  Alegr» gereist-

ic to tc  N a c h r ic h t e n

D e u ts c h la n d . D e r R  e i ch »p a , I e i t a g 
in Nürnberg, der am Sonntag seinen A h 'p u n  —  _ UtbtrQn> ro0 „  ans Lagerfeuer »am

stand am Montag im Zeichen ver im ___ c _lk „ . „  „ nK ™i. «. .. . *1«

ß ie  beleuchteten auch das silberne H ö h e s t , , ^  
der Armee und die neue Nollonelflagg, T *  
Reiches, und hinter ihnen erglänzten bi, 
reichen Ieldzeichen der allen A tm ,, |0IDlf 
ge,«11,1« M a rin ,fla g g e  eines groß,» b«uu» 
Kreuzers.

Kurz noch 9 Uhr betrat de, Jähr«, boi g 
um den Reden u. Liedern sriner Trnpp,n '

erreicht Halle,

B a u m w o l la u s s te l ln n g .  Wie schon in 
l'tzier Nummer berichtet, ist am Sonntagnachmit» 
tog in Curilyda dl» erste paranaense» Baumwoll- 
Ausstellung In der Rua Monsenhor C-lso 57 im

u !d ° O à " in 'd e r  S à l ! ' ' "  9' 9'° ^ o ,a »  ersten Stock in den Räumen de» Iockey-Clud
in der Schlacht von Monte Castro», unter Anwesenheit des Vertreters des Herrn Staats-

governador» und andere Autoritäten, der Herren

E |
■ M W I -

Inland
t *  i-e ia a n ie e

Konsul Aeldert, Generalkonsul B . Hauer «ic. etc. 
und eines guten Besuches eröffnet worden. Ange­
sichts der Wichtigkeit der Ausstellung bringen w ir 

S u e itn b a  « i , ,  a . r ,  k -  ÍLfn ,í auch noch folgenden Bericht des Centro
l i l l e n l e i t « “ im <m , k * ™ “ ^arco lo, der besonders ihre Bezirksgruppen und
geklärt Der V » li-» iz ^  i!«.̂  , ^ a n h â ' ist auf- Mitglieder Intereffier.n w ird :
ein Schreiben nn v»?  ^  . ° m e ° nnl°0 3rt mustergiltig.r Io rm  und in wohldurchdoch-
. .  ® ,7 "! 7 _ ? V b0fl 9,n.Q_na,< Morgenblatt. worin ler W ei,. ist olle» das gezeigt, was den Besucher

Anweisung voll- über die Baumwolle vom Samenkorn biser mitteilt, daß seine persönlich, 
ständig mißverstanden worden sei

recht warm zu empfehlen Ist Die Ausstellung ist 
bis Ende des M onats geüssiel. Die Bahn ge­
währt aus Rückfahrt Kalten bis dahin 50 Prozent 
Rabatt.

Die deutschen Devisenvorschriften für 
den Reiseverkehr nach Deutschland. Ls 
sind verschiedentlich Gerüchte verbreit,>. daß Aus­
länder sich bei Reisen nach Deuischland durch Un­
kenntnis der deutschen Deoisenoorschristen leicht 
eine» Deoisenvergehens schuldig mache» könnten. 
Demgegenüber Ist sestjustellen, daß die nach Deutsch- 
land reisenden Ausländer lediglich folgende zwei 
Bestimmungen zu beachten haben:

1) Wer die bei der Einreise nach Deuischland 
mitgefühlten in- oder ausländischen Zahlungsmit­
tel bei de, Wiederausreise ungehindert wieder mit­
nehmen will, läßt sich bei der Einreise von der 
benschen Zollstrlle eine . G r e n z b e s c h e i n i '  
g u n g “ ausstellen, in der die mitgefühlten Zah­
lungsmittel v.-rmerkl werden. Dies« Zahlungsmittel 
können ohn, Genehmigung wieder ins Ausland 
verbracht werden.

Da» Gleiche gilt für Zahlungsmittel, die einem 
Auslände, während seines Aufenthalts in Deutsch- 
land ans dem Ausland übersandt worden find, 
wenn der Ausländer fich durch das inländische 
Kreditinstitut, durch deffen Bermiltlung die Aus­
zahlung erfolgt, eine . A u s z a h l n  ngs b e s c h e i -  
n i g u n g“ hat ausstellen lassen.

2) Jede, ausländische Reisende erhält bereits 
im Auelarid bei dem Erwerb von Registermark. 
Reiseschecks, sowie im In land  bei der Abhebung 
von Reichsmarkbeträgen ein m e h r s p r a c h i g e n  
M e r k b l a t t  der Deutschen Reichsbank ausge­
händigt. dos, ihn über die z rläffige Verwendung 
der obgehobmn Reichsmarkbeträge unterrichtet.

Bei der Abhebung größerer Reichsmarkbeträge 
aus Registermark. Reiseschecks empfiehlt es sich, die 
Quittungen über die Verausgabung größerer Be- 
itäg« (,. B . yolelrechnungev) bis zur Ausreise 
aus Deutschland aufzubewahren, um erforderlichen­
falls nachweisen zu können, daß die Beiträge nur 
sllr Reisezwecke Verwendung gesunden haben.

Schwurgericht. Am Montag standen Ioce- 
ly ir Borba Cordeiro, Liberal» Borba Cordeiro 
und Pedro P into  da Costa vor den Geschwore- 
neu unter der Anklage eines Mordes, den sie 
gelegentlich der Oktoberwahlen 1934 in P lra - 
H rara gemeinsam verübten. Die beiden erstge­
nannt/n Angeklagten sind zu U Jahren Gefäng­
nis verurteilt worden: der d iill« wurde steigt-
gesprochen. Die Verurteilten haben sofort Beru­
fung einlegen lassen.

Fahrpreisermübigung auf deutschen 
Bahnen. W:e uns die Vertretung der „Reichs- 
bahvzenlrat» für den deutschen Reiseverkehr“ R io 
de Janeiro mitteilt, hat die Deutsche Reichsbahn 
beschlossen, die C0%lg« Jahrpreisermäßiguiig, 
welche allen Ausländern und Ausländsdeutschen 
gewährt wurde, um ein weiteres Jahr zu verlän­
gern. Das heißt also, daß alle Ausländer und 
Ausländsdeutsche, die sich länger als 7 Tage In­
nerhalb Deutschlands aushalten und aus ihren 
Reisen von Grenze zu Grenze gehen, bei soforti­
gem Erwerb aller Iahrstrrck.-n gleich nach A n­
kunft des Dampfers in Deuischland. eine G0%lgc 
Iohrpreisermäßigung erhalten, wen» sie ihre Jahr- 
kail.'n m l Devisen bezahlen.

Wehrmacht Kurz nach M ittag  begonnen die ver- 
Ichiedeaen Vorführungen der Abordnungen des

  Landheeree. de, M arine und de, Luftwaffe, die
dem Innern mit einer großen Parade endeten, worauf der Häh­

er non Soldaten umringt und mit Hrilrule, £.., . n   .Ut.lHi ÄaISä« lillt, _ . 1Soldat fühlte, bei u  
höchskrJSorgesetzi,,,

rer u. Reichskanzler an die Vertretung brt deut 
schen Wehrmacht eine Ansprache hielt. Der neue 
deutsche Wehrdienst sei »ein Zwang, sondern ein 
Ehrendienst. Die großen Opsrr des Weltkrieges 
legen der jungen Wehrmacht hohe Pflichten aus.
Je ehrenvoller sie diese Pflichten erfülle, desto 
mehr werde dos deutsche V o lk an seine Armee 
glauben, desto freudiger Ihr seine Söhne anver-

N ick der Rede des Tührers erfolgte de, V o r­
beimarsch der Truppen vor Aböls Hitler.

Am frühen Abend fand sodann die Schlußsit- 
zung de» Parteitages statt. Sie brachte eine große 
Rede des Tllhrers. E r warf darin zunächst einen 
Rückblick aus die Tage von Nürnberg, erinnert« 
an die dem deutschen Volke auferlegten großen 
Opfer, wie sie größer keiner Nation vom Schicksal 
auferlegt wurden, und zeigte die wichtigsten Daten 
der deutschen Geschichte lauf, beginnend von den 
ersten Ansängen des allen Germanentums an bis ( 
in die neue Zeit, dabei auch den Einfluß des 
Christentums aufzeigend. Die Rede schloß nach I  
einer Umrelßung der Ausgaben von P a rk i, S loot f

grüßt. Zeder einzelne 
Iiiheer nicht nur sein 
dem zugleich auch sein bester Kamerad "sch

Um 10 Uhr traten die Spielleut, Qn. ^  
kurzer Serenade und dem Horst Weffel-Lieds? 
folgte de, Zapfenstreich. Dor den Truppe, 
präsentiertem Gewehr meldete der Kommonbo«. 
.M e in  TÜhrer. der Zapfenstreich ist bembet.' 
Der Tührer antwortete mit weithin schen,abn 
S tim m e: .Ic h  danke.“

— 8 5 0 0 0 0  P e r s o n e n  hatte, flz, ^ 
Nürnberg zum Reichsparleitag Ungesunde,. 
Abtransport dieser gewaltigen Volk,messen 
am Dienstagabend noch im vollen Gang,, z,, 
Sonde,züge hatten Nürnberg bereit, wieder «r- 
lassen.

—  P r e i s e s t i m m e n .  DI« Au ifühn i^, 
de» Illy re r»  übe, Litauen werden ln der Peche 
lebhaft erörtert. Die Londoner .Times“ schreib«̂  
man hätte niemals erlauben dürfen, daß Lila«, 
gegen jedwedes Recht sich des Memelgebiete, be­
mächtigen konnte. Die Völkerbund,mächt, heb«,

' damit eine sehr schwere Verantwortung übn- 
nommen.

Die größt« spanische Zeitung .A  B  C" g,m 
Nürnberg ein Bolksparlamertt im wahrst,, 6leu

und Armee mit einem flammenden Appell on die i de» Wortes. Die nationalsozialistische Pariei hta
___r, i________ v - _ rt»- 1s..-   w v— ’ Xir*<4t Isis, O/annKrtflnn attrf Kacunverstegbare Kraft des Volkes und der Nation 
und fand begeisterten Beifall.

Daraus sprach der Stellvertreter des Iührers, 
Reichsminister Rudolf Heß, die Schlußworte des 
Partelkongreffes.

M i l  einem großen Zapfenstreich des M u fik - 
korps vor dem I lly re r  endete der Reichsparleitag 
ln Nürnberg und erhielt so einen Ausklang voll 
besonderer Weihe.

— D ie  n e u e n  Geset ze  u. d i e  P r e s s e .  
Die deutschen Zeitungen würdigen in großer Aus­
machung die vom Reichstag am Sonntag in 
Nürnberg verabschiedeten Gesetze. Zum Ilaggenge- 
setz schreiben die Zeitungen, bas deutsche V o lk 
stehe hinter der Jahne des Illy re r» . D ie schwarz- 
weiß-rote Ilagge sei in Ehren eingerollt worden; 
ihre Iarbe ir seien sü, die ganz« Zukunft gesichert. 
Dezllgitch des Gesetz,» zur Iudensrage geht bas 
Urteil dahin, daß bie Juden durch bas Gesetz zur 
nationalen Minderheit geworden seien. D ar Ver-

durch ihre Organisation auch das kleinste ich 
erfaßt. Deutschland habe eine schwierige neb be- 
deutsame Ausgabe übernommen: Im heroisch«,
Kamps gegen den schmutzigen Materialismus f r  
ropa vor seinen schlimmsten Ieinden, dem intern- 
tionalen Judentum und dem Bolschewismus, p 
retten.

Die dänische Nationale Tageszeitung besaßt sich 
mit der Rede Goebbels über den Bolschewkuiu. 
Die Zeitung steht nicht im Verdachte, ein Iiraib 
des Dritten Reiches zu sein. Sie bringt ihre Í »  
sührungen unter brr Ueberschrist: Die 5 jihrsge 
D.lanz — 8 M illionen T o le !

— - „ G r a s Z e p p e l l n “ . Das deutsche bst- 
schiff Qbeiquetl auf seiner 12. diesjährigen Heim- 
reise zum hundertsten M aie  den Atlantischen Lzeu. 
Es hat seil Einrichtung seines regelmäßigen 8ik- 
amerikadknstes 1 750000 km zurückgelegt, 11700 
Iahrgäste und 18 000 kg Ieachl besördert.

— D i e  4 1/2% tge R t ic hs an l e i he  istkdn-
hältnts zum Judentum sei nunmehr gesetzlich ge- z zeichnet worden. Die Zuteilung wird in -»he W 
regelt, und Mißdeutungen seien in Zukunft ane- 88% des gezeichneten Betrage» erfolgen, 
geschloffen. Zum Reichsbürgergesetz schreiben die j  <5 ^ ro c | , .  I m  V ö l k e r b u n d  wies der 

,IIU" 8™  ,1°6 dadurch dos Vertrauen des «ln- f  polnll(I„  Außenminister Beck einen Angrift »- 
zelnen 23l«n|chen zu V o lk  und Reich nur gestei- ' ro|noffs zurück. Dieser hatte sich früher üb«!®* 
9"  ,fn nl,s" . , ,  m  Abkommen geäußert und sie ol» sriebeu-
„ .  * a u s l ä n b i l d ) «  P r e s s e  beschäsiigt störend bezeichnet. Die Spitze war zu deutlich «f
fi<h vor allem mit der großen politischen Rede Deutschland und Polen bez aus ihre g«fl«n|«W 
des Iührer»  und nimmt vorläufig erst oereinze I Verständigung gerichlel. Die jetzt «folgt« 3llM '

Weisung w a r also notwendig gewesen. Lilntis»!Stellung zu den neuen Gesetzen. De, Derlavs des 
Parteitages Hot überall starken Eindruck gemacht.

Die schwedische Preffe unterstreicht besonders 
Hitlers ernstmahnende Aeußerungen über die Me- 
meisrage.

Auch die Pariser Preffe beschäftigt sich einae-

bestritt. Polen angegriffen zu haben. Seist K *  
habe keinem bestimmten Lande, sondern nur »0- 
gemeinen Grundsätzen gegolten. Vor der Erklä­
rung L itw ino ff, hatten die polnischen Bertritet 
den Sitzungssaal oerlaffen: sie kehrten erst

zur
dl« Beröffentltckiii,-, «  i . '  ' n* * 1 ®in lt  der schneeigweiheu Iruchlhülle, aus deren
ledialick not i ! l . n" . , rLa.fl,‘ J onbl ni 3 o *e,n bo* Baumwollgarn gesponnen und Stoffe

S taat Santa Sathartna.
G a t t i n  e r m o r d e t .  I n  Cruzeiro do S u l

es meint, nach einer einfachen Lektüre sei man 
noch gar nicht in der Lage, die Rede in ihrer 
ganzen Bedeutung zu ersoffen. Auch dieses B iaü  
hebt besonders die Memelsrage hervor.

Die Londoner Preffe greift ebenfalls ganz be- 
sonders Hitlers Mahnung zur Memelsrage hu- 
aus, besckästigt sich aber auch eingehend mit de» 
Illy re r»  Ausführungen gegen Moskau und die 
bolschewistische Gefahr

Der Abschnitt aus Hitlers Rede über R uß la in  
und den Bolschewismus wird auch von polnischenOOC P u b l i k  i i  ju y i,  lu u u rs u  • J i i i r i u  u a s  O fl

l«6 de, Nällonalen S ic h V rb e tt^ 'tb « ',» « ^? » " '^ '' ™ t i ? !  “ nt! dem Iruchtkern. aus dem hat Raul da Nova au» Eifersucht seine junge Blättern mit besonderem Nachdruck h«°omehöd,"
Susprndterung.de, SntegrallsteBl.tt. l . i  1»'»?«°' S f “  O/I gepreßt » Iu tte r u. Dung- Gattin M arcilia  Vellozo «ischossen und sich dann Di» dänische Preffe wende, vor allem b r i

grahien und Landkarten zeigen olle», was aus 
den Anbau und seine Entwicklung hie« im Slaol«

 ........  Snzwischeu ist denn auch
dies« Integralffteuseite wieder »etter erschienen.

«ml,» e in /i n i “ m m a ,b , r <  b"  ln >'tz"r Zeit 
ta d»  «  l. U" b unsicher mochte, ist
oio R tJ , “ 10“  b^ , p ° u l " 'a ° . '  Langfingers Sera- 
6 r  h l ?, I , ?n,0°  H'Oenommen worden.

BJ «  „,ln,m  M ono, nicht weniger
H«l.?s u n d Ä ' '» " 'ö " t ' 'h »  und Wäschestück, aus 
S  £ i?  -L I?  L °n' ”  8,ra0UI|- um fie zu oerkau-
1«n. Die Dlebesbenle konnte zum größten

halte.
- V ö l k e r b u n d .  Im  ®lrt|d|o|l,esrl*" 

der Iinonzkom m iffion mochte brr froazöfl|<6f vr* 
delrminister Vorschläge sll, die Beleduig 
Weltwirischost.

— Z ü n s e r - A u s s c h u ß .  In  Gens 
Dienstagnachmittag der Illnser-Ausschuß 
Sitzung zusammen. Line weitere Sitz»"S 
Vtillwochvormitlag angesetzt worden zur Dl) 
Ierilgsielluna neuer Vorschläge au Iiafiru 1 
s'iedlicher Beilegung de» ttallenisch-odelstâii^ 
S tr-iiia lles.

G r o b b r i t a n n ie n .  
m en I n  G ibraltar find 
Icke Z/ifiö rer eingelaufen.

. . . .  9 l o l l e n m o l i e®V 
2n G ibraltar find am Montag l®

 _______ Die Haseoeiusah>< H
©Ibralior ist verboten. Di» südliche Lisi»»"

bezug ha t; wie fich die Produktion von Jahr 
zu Jahr gesteigert Hat hinsichtlich der Menge und 
des W ertes:^w ie dadurch die Einnahmen des
Staates bnleflußt wurden: wie sich die Beihilfen 
im Staat« S lio Paulo von Jahr zu Jahr g«st<|. 
geil und wie sich dies« wirtschaftlich bezahlt

wieder beschlagnahmt w e rd ,»  größten Teil gemacht Haben; wo bk yauptpflanzungs Gebiete 
wird wahrscheinlich über bk ‘  r * \ .  [L,6<n• " ^ ^ 1« Zonen besonders jür den Anbau In

— K o n z « , , ?  » „ d  g - h ®  , ** 9k^°den . Irog«  kommen und wo bereits große maschinelle 
Theatergruppe V illa  a  J ,  Vn*.*0 ® l* Einrichtungen sll, die Lalkrrnung und Reinigung
d "  « .| f | S e , Ä , U f  U«B böb " "  ba» " " l g '  R°HP.°du», „esern und
und Theaterabend !n°der « l1“  ^
fw —- hu |
September, verschoben worden ist

B a u m w o l t a u s s t e l l u n g .  Am Dlens-

Staat S. P au lo .
M u s t e r m e s s e .  Die Zentralbahn bewilligt

bis zum 16. Otlober den Besuchern der pauli­
ston«« Mustermesse 50% Iahrpreisermäßigung. . . . .  . _ ..., ___ ______ ___ ____________________________________

bekanntem Ziel oerlaffen. _  ... u l
Del den britischen Miltelmeerinseln M ä> ^  

Gozzo hoben am M ontag um Mitteln«»' 
blniert« Itotten- und Luflkampsüduagen 

 _______  funden. g,
die Interessenten aufgefordert, ihre Angaben bis trachtet. Im  übrigen rühmt man H lller nach" daß 0 ~  I t a l i e n  k a u f t  O e l a k t i e u  a®!1 ^
30. September unter Vorlage entsprechender Do- er kurz, nachdrücklich und Mil aller Deutlichkeit « bl>“  l l f f,u Meldungen »In. deß
kumenle bei der Dantfirkalisation zu betätigen, gesprochen hob». Seine E,Klärung über dir M e- der Aktien der M offu l O»
Bei fälligen Titeln find bis zum genannten Ter- meisrage sei von größter Bedeutung. E» |,| bo” b,n hob».
min die ersorderlichen Devisen anzufordern und erste M a l. daß die deutsche Regierung mit Io ~~ i n d i s c h , ,  Gr e nz s c hu t z  An Nl

„  , „  --------------- ---------  die entsprechenden Summen zu hinterlegen. ernstem Nachdruck eingreif« und ihr» Warnuna * * ,n Rord-Ostgrenze find 30 000 Mono
Vaulo klaffislzierl u an den Börsen in S. Paulo, — G in  W i r b e l s  t ü r m  hat am Sonntag- erhebe. 8 mit Panzerwagen zusammengezogen rootb«*- e
In London und in Neu Par» verhandelt wird, nachmittag dl» Bunde,htuplstadl heimgesucht. An — U e b e r  den Zwec k  d e r  n e u e n  D«  Frankreich Durch ein« Nolo«rotd” , , V

B a n c o  b o B r a s i l  w ill feststellen, In 
welcher Höhe noch rückständige Handelsverpfl'ch» 
langen durch Devisen zu decken sind, und hat

zu sowie de, erneuten Versicherung des deutschen
IeledenswINens.   ,____ __________

Die holländische Preffe miß, den BeschlÜffrn des àllns"iche Hinderniffe gesperrt "ordeS-
Reichstags hohe Dedeuiung bei. Zugleich ft«ni , , M a lta  sind zwei englische Ikeeuz» „
sie fest, daß sich Deutschland außerhalb de» ita- L°k ' Unb b ,fl Kreuzer haben die Iasel "
lientsch-obeffinischen Konfliktes zu holten wünsche ............  "  ' ' “

«Ine ganz besonders günstige Beurteilung 
fährt Hitlers große Rede seitens der Italienischen 
Preffe, die diese Rede ebenfalls als eine Bestäi - 
gung der neutralen Haltung Deutschlands de-

schlechten Weiln« m L ? !1 Earknbausiedlung des wie das Produkt vorn Baumwoll-Syndikol In Säo die entsprechenden Summen zu hinterlegen. 
8eBi.mil . *  "»gen aus Sonntag, den 22 ~  "  ...........

lagob/nb hk lkn  die öm en  Tai^’n« t ^ i " ! ^ n l ' r e f f a n t  woren bk Aussührnngen Über die der Iz re j,  Santo Antonio ist die Ironlm oue, setz» sprach der Illyrer am Sonntagabend nach fronzöftlchen Cumabrimlnlflerlam f l n ^ í l d  
und Euli « u im n .^ .. o — ,c' l °J £<ll<bo e_°f,a P"Ichied«nen Qualitäten der Baumwolle u. spezieck «ingistüktt und hot drei Personen gelötet. Auch der Reich,tagssltzung zu leitenden Deel»i>ii^s.i..? Kredit von ->« cm m L- _und Luiz Gulmaiäi« ! a. » ',a Qualitäten der Baumwolle u. spezirlk «ingistüktt und hot drei Personen getötet. Auch der Reich,tagssltzung zu leitenden PerjönltchKeti.n
bk Baumwollkultur Toicittö 7  b'* ^älwierlgkeilen. die bestanden, bevor es andere Unglück,fäll« hotte das Unwetter zur Iotge, der Partei. Sie seien geschaffen worden. f „ u ,  „  worden. Davon ist dk"'êtn. rUlllte l» ' 6,11 i n
Agronomlsdjen Institut Cam pka, £uk »  “ S?kn'“».ní«" 15 fo rk n ,  die in darunter ein Autounglück aus A l.o da S .» °  do um mtt den Juden zu einem erträglichen B ?r(ä l -' bou no.lona.L Ä n l  *
Junior vom Di»«r, m . et .l« « * Guimaiâi» Brasilien willkürlich angebaut wurden u. d l, den — “  ' • “  **■*“ * '"*  —  -------
dauminist^vm ?» 1“ * 2.iülpf(anz«n _ im Acker- brasilianischen M arkt diskreditierten, die 3 S.an

von 25 M illionen Sronken eiP0f>:
Ü»-

u. bk den M orro  Augusto, unb ferner scheint ein. Borke nls zu gelangen. Außerdem erneuert. „  i f |nrn Hä.fte süe lu f ilc d iB ll^  na,n'
danministetium zur diskreditierten, die 3 Slan- mit ihrer ganzen Besatzung gesunken zu sein. früheren B . j.h l an bk Partei, sich | ,b„  e ,n„ i .  ~  S t e u e r s . , . ,  k D .  kanröstl«' ^
Beide Herren oU kn i i«  im o* u? roo,b,n' bo,lmo,‘ in  h»auszuschSl.n, bk heut, nur noch — « I n  M a r i n e f l u g z e u g  mußt, in oklton gegen bk Juden zu enthalten. 8 front hat alle Bau.»» « .  7 . . C » oel,,K
«m. «.i_ «. von 2 Übe nod)mIl« aoafüflanii werken kützltzn huu» (k.nA.N (Timhnflii ein» <TTr*i#tiihiitio nnrnehmen. Der Ao* Das -DeuUlLe 9Tfl<fcrlAi#nhii»»Ä..«' ««..v . . hart ^  ^ oue,n -um Õ lfUfníK

« I n  M a r i n e f l u g z e u g  mußte in oklton gegen die Juden zu enthalten.
tags bis 10 Uhl nh.-hl"""'. “ «»'PI'“ "«! werven VUIIIN. Dank dieser strengen Camboriu ein» Nctlonbung vornehmen. Der Ap- Das „Deutsche Nachrlchtenbureau“ Meldet h«6 bett. Die " » ° iV » » "n

' . IU abends im Austtelluno,,«»», »««i,«n. in 1....1.      J .     k i. i . ia i .  n n *  qin.,nh, ««11111* . ,  » „ u ,  ««. v .  Z  6°B » . A .  * «ouern stob gleichzeitig »»
um
Iber

Uhr nachmil- angepflanzt werden düisin.
den" IníerTnJi-iên^.Vm i 1"  Kostroll« ist heut« Brasilien bereits an die vierte parat wurde beschäoigt: die Iliegee trugen leichte nach Angabe politischer Kreise sich dos RUch'sha? worden^ n u r V n ' " , ' ? , ^ ^

W a s  mac hen kn an zweiter, Indien an diliter und Brasilien
s l l , » » » ?  <ni. V , " n u n s , , «  S e g e l -  an vierter Stell». Dabei ist anzunehmen, daß Bra-
aelstiegerel tu Luelinhl ausgezogen» S '-  sillen in kurzer Zeit bk drill« oder sogar zweite
geisriegerei in Curltybo war wieder einmal »in
Strohfeuer. Aus dem Bunten Abend der Segel- 
stieg.« im Handwerk., wurde viel versprochen, ober 
« und dabei wird es
,  b' nb,n bie meisten. M an

täuscht sich aber gründlich, denn es wird In der 
»«,«», schönen Werkstatt des S.g.lstt.gerklubs 
„U rfinus“  fleißig gearbeitet. Dl» Itügel de« neu 
aufgelegten Schulmaschlne sind im Rohbau fall 
vollendet unb dielen dem Aug« des Eingeweihten 
n ie  des Lalen ein prächtiges B ild . L s  vergeh, 
kaum ein Tag, an dem nicht gearbeitet wird, unb

Stelle ols Produktions-Land hinsichtlich der Menge 
und Güte ( I  a s» r I ä n g e) einnehmen wird.

I n  Idersichilicher Sorm wird aus die Schäd­
ling« de» Baumwollpflanz« hingewiesen und über 
die Möglichkeit ihrer Bekämpfung aufmerksam 
gemacht, und ferner werden dl» M itte t dazu, so­
weit diese au,probiert sind, namhaft gemacht

A ls Hauptprobuktlonegeblel kommt de, N or­
den unseres Staates, insbesondere dt» Gegend um 
Londrina mit den deutschen Siedlungen Heimtol, 
Roland, Neu-Danzig, in Trag», dann Ia lahy, 
C iilopolts, Cambaiä usw., wo bereits große ma-

S c h u l d e n d i e n s t .  9 8 , die am 1. Ok­
tober fälligen Coupons der brasilianischen Anlei­
hen 1888, 1889, 1898, 1913 sowie brs Sun- 
ding 1931 sind bei Rothschild In London die 
ersorderlichen M itte l Unbezahlt worden.

—  I l a g g e n e r l o ß .  Die Bundeeregierung 
Hot den Sloolagooeinoboren telegraphisch folgen­
den Ilaggenerloß übermittelt:

1) im ganzen Bundesgebiet« kann mit A u ,- 
nahm« de» ausländischen Botschaften, Gesandt­
schaften und Konsulate keine ausländische Ilagge 
gehißt werden, ohne daß sich on ihrer Seile die 
Iioage Brasiliens befindet;

2) wenn zwei Ilagge» gehißt werben, so bleibt 
die brasilianische Itaggen zur Rechten:

stützen.

w o - " '  .” '  , B-

unb der «Hr. nur aus di.Volljudeu bezieh, 
nldjl aus Person,n. bereu Großen«,« Juden wo?.?

— D  i » H a k e n k r e u z s l a o a »  in . . . .  ~  , ,  - ............ . .
Montag aus den deutschen Handels,ch,ff,„  u n k ?  M ita .d .? /8' ^ " 9" 8,»! M uffo ltn i
zogen worden. Dl« fchwarz-weiß-rot« I,o g g . „ » .V ' nahmen V  b?  “ M a ttn " , daß bk '"g 1'1* !?  p f*
«Ingezogen. Qfl6e'DU,be »Ü. Umfchm.Izung der L a n d » "« '^

-  A r m . »  u n d  R e i c h s p a r t e i t g g  b"«Ü»n würden. - | ä |||<- T -'»Stzßsss lu u iu c n . . a i u *

Einen lebensechten Ausschnitt au7 dim söl'd°i°.» ,  . ® c ie * e n Io n b .  E n g 1 1 s *  » K » I<f l * 1? 
kben brachte am Montagabend der Ablck?..k i  0 r 1 * 1. Meldungen aus Athen
Reichsporteitages in Nürnberg. Bei Linh,»m V *  ' " 9" ^ e  M arlueminillertum habe 
Dunkelheit trat die I la k a r t il l« , .  in Akt?ön 'S ' T " *  ,n ' í ? . i  ^ 5 « * «
bekuchkU mit ihren Scheinwersern den « ä c h t ^ ' , n " ^ b"  unb >2- Oktober 17. bi«»»* £ *

r „ K . m ,L  7 -  ä  ä ; " r " Ä

n "»antwortlich sein sollen.

A S T R A  P I L S E N  d e r  M a n t o  L ! x L « ° N L i l
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^ - V e r e i n ,
. .fa i 'n t 'n a c h l .n g

' hrl- ,  WilgUkdkku zu r 
bis tfln h afflc rc r

K  fi‘1 Mt ê-"d.,âllr
L r « n  ln der G esam t* 

»"'jCunfl °°m > ' v'p-
^  à d - n d t  A n lc lllche i-c  

' s * «  Eeschäs to fä hre r.

Verein Deutscher Sängerbund
S o n n a b e n d , den 21. S e p tem b e r 1935

Feier des 51. Stiftungsfestes.
^ ^ B r a s i l ia n is c h e
Haodeskammer

C u r i t i b a .
yggSAMMIiüNG

ben ID. S e p te m b e r , 
Kmritinbolb HUr 
J n $ t u t | 4 ) t r  o ä n g c rb u v .b . 
p L r t n  m tlf llfc b tr  ro e rb en  
L ooCjWlfl j »  r r i d j ' l n t n ,  

b ffin lliv t. B esch lust 
V  a tr lu m t A usste llu n g  b r r

K l a m m e r  g 'fa tz l '« e rb e n

Der V o r sta n d .

Um 21 U hr

K O N Z E R T ,
a u s g e fü h r t  vom  V e re in so rc h e s te r  u n te r  L eitung  se in e s  
D irig en ten  P ro f. S ey er.

E N D . T E L E G R . M A Y E R L E JO IN V IL L E  • H ST. S . C A T H .

Ab 22 U h r
2401

GBOSSBR FESTBALL.
Z w ei K ap ellen  —  Ja z z -B a n d  und O rc h es te r . 

E in tr i t t  n u r  fü r  M itg lied er.

C famerrben zur flennt* 
ui om Sonnabend, ben 21. 
gu obenbs 8 einhalb W , 
toi5 ein ,y o m ilicn o b cn b  
pichlleßendem Sanjhrönz» 

Lllswdcl
werben alle Mitglieder 

fcim Angehörigen auf die* 
Seje herzlichst eingeladen. 
|3 t ;abtt nach Möglichkeit 
thltlid) zu eesch-inen. i gteunde und Gönner un* 
Lanieeadschasl sind mit 
jamlllen wie immer berz- 

liillommtn. 2418
rÄamerabfchafroiuhrcr.

Auf nach 2417
São José.

h lern am 22 . d s . M iss, 
file ib cn  F  a h n e n s e  st 
I  let S porthub „E sp e-  
h» alle Freunde u. G ö n -  
ierzllchit ehr. :
B grotze U n te r h a ltu n g  
Betlelung u sw . sow ie  

Ihctränftc und S p e isen  
brje getragen.
R isik . t t h u r a s c o .  
kitegeni6rtt<r w ird  d a»  
In s itnv2A . verschoben. 
(Bonboerblnbung).

Der V o r sta n d .

Etiketten
Kartonpackungen

Plakate
Tüten für Gemüsesamen 

Kaffeetüten 
Drucksachen

in e in fa c h e r  ty p o g ra p h isc h e r  und  f e in s te r  l i th o g ra p h is c h e r
A u sfü h ru n g , so w ie

Gnädige F r a u ,
• s u  wüßten, wie I h r e  a u s  
knien Sebermöbei vom  lie 
Wad) durch ix n  Slaf.io ge> 
i Botben s in b — b a n n  u i i  c 
,  M rtb e p  heule noch zur 
3uquclo um ifiein un i bnet 

*_ s ” • 111,6 'choa  h aben  
•.«otr eine* O V itnitur, die 

r  (Jr-rbe »ew uiihen h a t .

K L I S C H E E S
b e z ieh e n  S ie  s te ts  zu ä u s s e r s t  g ü n s tig e n  P re is e n  v o n  d e r

Impressora Paranaense
m C aixa  P o s ta l  326

T e lep h o n  746

CU RIT YB A — Paianá. m
M ädchen

auch kochen kann, wirb vor 
itrtner braf. Familie nach para- 
azuü gesucht Patstellen: Rur Oii. tZDtllfalcn 12', linrithba.

♦leer uni 
Parlnerinnen

P re c is a -s e
u m a  c o V in li r i r n .  

P r o ç a  l iu y  D u r b o s o

M I  T itS Â íir ,
2390

Z U

J Rch in  K o r r e s p o n d e n z ,  
les  A u s t a u s c h  i n  a l l e n  
‘» - ' t i g e r t  

^ t i o l p e h l  d u r c h : 
gV »(t«l 33 80  - S . P a u lo .

Mehrere Z im m er
i!6'1 »i)"t Pension

*e# |roioiro Ae's 
Telefon 1482.

i  i r e r  
2408

'■! 1

K a sie rg ille tte n  
800  rs .

ta s in se isen  v o n  180: 0 an , R a  
ier neiler v o n  125000 , Psetssei 
on 1$  200 b is  3 0 $ , F ia n 'e t le n  
I|1 n neu 4(tO 'S. > r, G rM 

t). S Juu.ptu tu  l s b . U . t s  ■)*•■> *,v. 
( i t j n r u l a r i a  L i b e r t y  
P r a ç a  T i r a b e n 'r »  30  i.

b e s e i t ig »1
p rom p t und sicher

Köchin 24oi>
**“** Röchln wirb gesucht 

?e»ro I v o  168.

L eh rm äd ch en
die B tu rn e n s a b r ik  gesucht 

R u a  R ia c h u e to  130.

2301

h*e

Grundstück 
5U verkaufen

■ u Qnini. G elegen T rav esso  | 
t ?„ 6tl <S|to( eo bc 
íerVtíhQl bt,n 2 4 0 5 1 
-  60 R io  B ra n e o  268

Ein o rd e n tlic h e s  
S tu b e n m ä d c h en

u-b gesucht in bee 2
Prnfäo fllllan 

Rua da Rosario 142

.A jvatun terrich t
tonst anormale, 

idm. 1 lutüdigcbltebcni 
“rtit te,00” 'tfahtenem L«h. 

d e n ,  a  ä'iunierrichl in und
hnJr„«Quf»- Bollftrnbtg, 
I-- *■ (individuell

BAR
fl krankheitshalber zu verkaufen 
Rute Vage. '--404
Un. bet Der Red. de, flempaft

II
k, ( ob ‘ »'koch' Dar- 
""' de « flu°l'  «Boropuaoa 2188.

P e n sã o  und 
H o te l B ich e ls.

tütnn Sie nach Gurllyba hont, 
neu und wollen nicht teuer, abet 
■lud) gut wohnen, so suchen @U 

Pension Bichel»k*o * - (individuelle Be- I so» tzorei und Pension »Ichei» 
*lt «iUí  ‘öenjian im Veh-1 iu| in der Rua I 0 S0 Negello 
Mich ”“»kun|t brieflich obei Mir. 371 Da siaben S ie gute 

„ '^fiunbe: 10 bi» " " " ' -
1 » -«  abend.

Õehlwrin ^»ihelea . ..f|Oelro iba tobe» 1081,1 
ttutlllbc

!«pm ä d c h e n  
'fahren

aufnähme, reelle Preise, sauberen 
selten, luftige Zimmer, gute Ve. 
ebllcher zur Verfügung der Gllfte. 
ZDiiTint unb kalte und
Duschen 3 Ml'nuten von der 
«ahn* unb Bondpalion. We. n 
Sie am Dahnhof aueflelgen: 
rechte Hand bi, zur Drücke dann 
linker Hand 2. Hau». 2314

parasitäre
Hautaffektionen

MAYERLE BOOMEKAMPD D t m j  st n<^ /^r\KA r n f l w n r  DDirKAirs xr M r n n t u f  rxc* A T tn r \  m « r, * e- —» ___V). ,  P R E M I A D O  C O M  G R A N D E  P R E M I O  E  M E D A L H A  D E  O U R O  14 A S  D i V E R S A S  E X P O S IÇ Õ E S

~  FUNDADA EM 1892 t i - ' T '

*. J a .
k  " x  r x ^  . s

isÄ

M arca  r e g is tr a d a M arca r c g 's ira d a

D iese F ab rik  is t d ie  g rö s s te  in g an z  S ü d a m e ­
r ik a , w e lch e  n u r  e in  S p e z ia lp ro d u k t h e rs te l l t ,  den M Ä Y E R I i E  BOONBEAMP
U eber d ie  G ü t e  und B e k ö m m l i c h k e i t  d e s  
sin d  sich  h e u te  a lle  e in ig ;  d ie s  b e w eisen  
T au sen d e  von A n e rk en n u n g e n . M A Y E R L E  boombkimp

MAYERLE B O O N E K A M P  is t  g e su n d  und k ann  
von  j e d e m  g e n o s s e n  w erd en . M A Y E R L E

BOONEKAMP wird s 're ic  
nach w isiem chiftlleher  
M sthole aas vor medlri- 
nn eben Kiäntein und 
Warieln hertesteUt.

Also nur keine A n g st: TRINKT M A Y E R L E  BOONEKAMP!
V e rtre te r  fü r  den  S ta a t  P a r a n á :  M ARTE C o m p an h ia  de R e p re se n ta ç õ e s  L tda. —  C u rity b a .

IMPBBÄTRIZ RH EU M A T ISC H E 
SCHfRERZEn

ein v o rz ü g lic h e s , w o h lb e k ö m m lic h es  
T a fe lw a s se r

stark radiumaktiv
k o s te t  d a s  D u tzend  15$000 , e in sch ließ l. 

d e r  H a lb litc r -F ia sc h e n .

G e sc h lo sse n e  K iste  5 6 $ 0 0 0 .

Bei R ü ck g ab e  d e r  V e rp ac k u n g  in g u tem  
Z u s tan d  12$ 5 0 0 . IG cschl. K iste  4 4 )0 0 0 .

2302

B e ste llu n g en  n im m t e n tg e g e n :

Cervejaria Atlantica
T elef. 790, 791 und 709.

In  C u rity b a  lach t
d ie g an ze  d e u tsch e  K o lon ie ¥

® ü b e r  d a s  lu s tig e  B u c h ----------------------

„Oie Slreiche òcs allen fierrn“

I

in V e r s e n  e r z ä h lt  von  F r itz  W in ­
te r s  und m it 6 9  h u m o r is t is c h e n  
 K iin s t ie r z e 'c h n u n g e n .--------

N un is t  d a s  lu s t ig e  B u ch  
zum  P r e is e  von  2 $ 5 0 0  u.a. 
au ch  an fo lg e n d en  S te lle n  

zu h a b e n :

B.'uincnan: G. Arthur Rochier. iHiui 15 Vir. hl.
Ponta Groffa: I . Veite ei Ui«., Aua 15 Vir. 31.
São Bcnto: Diicnrbo Bel,r.
Florinnopoliö: Alberto (fiilrn', Aua Felipe Schmidt Vir. 11 
São Paulo: Livraria Santo Antonio, Aua Quintino Boca

jiiun Vir. 76 A.
Joinville: !>iua Cltu.jcito Vir. 82.
BruSgue: Guilherme Aisch.
Viova Berlim: Sociedade tfoop.'rativa Hansa.
Itajahi): Antonio Tuira.
Iraty: Max Paul Wagner.
Iaraguâ: Äitive João Doubiaiva.
Rio Viegro: Heurigue Crtmai,ir.
U.aflro : Ewaldo Gaertner.
Arr oio do Meio : Carlos L. b: Bo er.

i Aufgepaßt! A ufgepaßt!
PALACIO THEATRO.

Die große deutsche Filmwoche!
Am 2 9 . S e p te m b e r :  P au l H c r b ig e r u . G rctI T h e im e r  ln:

! Rosas do Sul.
Am A. O k to b er: K äth e von  N agy  in :

Quero ser uma grande Dama.
Am 8 . O k to b er :  D orit K r e is le r  in :  2343

Gozar a vida.
V ier w u n d e rb a re  Film e d e r UFA.

Todesanzeige und 
Danksagung.

Bei Tisch
v e r s a m m e l t  sich täglich  
d ie  g a n z e  F a m il ie  und  
o l le e  f r e u t  sich Im m er  
w i e d e r  der schönen U m ­
g e b u n g ,  die m ir m it  
S p e i s e z i m m e r  » M ö b e ln  
v o n  I l p p e r e r  geschaf ­
f en  h o b e n .

V e r tr e te r  fü r P a r a n c k :

K w asinsk i,E gg& C ia.
R u a  M o n se n h o r  « e ls o  2 6 .

insbesondere das lästige

Selbst­
verständlich

m it M u n d stü ck  und  
W a t te - E in la g e .« barthm“. J “41 * ‘id)flf«

^  und Splichil W a ttr « « 'n » a g e .
S t  Dr». unt I Sptimlilil: Higotcttenl,Ulfen mit
S  »tbo , n to,inlagen S . Mundstück zur

cRttl,n !, *! *p o4/  I Reinigung von Viitoiin una Ftl-
,*„2116 n» I t'ietiing von llnreinlichtellen. —

Jede Münd* und Zungeiitrant.
_________  fielt wird vermieden. Hygienisch

Cgen llm in i) I und ärztlich anerlumil. fepottbit
e S S S V i^ l ....I w e *  —100 Stück nur <100 

'■ Auchfr,Qb J ln6 )u verkaufen I jit. Dal Tausend 41500. Auch 
2S»ami ^ <an°. ®tit«n,| niaarettcnftopfmaschine zu >50>>3 
. ihib,, Unh. "Uerhand an* | versand nach dem Innern. Dal

und oerschteden.
0 eútlsi il  6, ^ch"c>rn Ruo
Ä V 8S- «rt" S g t

Da»

J!4«Chte , I stück 1 Marion
^  l l t i i i n  ? r * e r n l , u r » OSOOO.

V.11 verschossen 
k. Ku h ?  * ^chcifarben roll

S i g Ä C ^ ”
...^ Jn ru ten  7$5 0 0
S®* d>» 205000

laufend <15000. Papier.Paris" 
UX) Büchelchen in 1 Harten 
12*000. Fronzös. *}loat«itenpa' 

Rots, oder Soldmund'1,‘tt mit flott' mit 1 0 0 0 0 »lalt
1312

C A S A  G E N N Y
R u »  e .  t t a e la e o  2 0 8  

S S »  D » u io ._____

Katholischer deutscher 
Gemeindeabend.

Am  S o n n ta g , dem  2? . S ep tem b er , findet 
in d er  d eu tsc h e n  K n a b en sch u le  ein  k a th o li­
s c h e r  G em ein d ca b cn d  s ta t t , zu  dem  a lle , E l­
tern  und K ind er, h erz lich  e in g e la d en  sin d .

V on  E in tr ittsg e ld  und fre iw illig en  S p e n ­
d en  w ird a b g e se h e n .

B eg in n  d er F e ie r  um  8  U hr.

G elegenheitskauf. 
Hast neue«, ganz modern" Im -

f l lk i"  bl» 25*000, buta-Speilrzimmer. > l-lclllg,
** 3«32,,n. “I»  - «vieikae. Monate oll, btf. llmflflnbt halb« 
^ » 3 0 0  bl» 65500 I billig abzugeben. Zu b,stchii«rn

und oirifaebeln 2373
Ruu P au la  Gome, 219.

Dr. Agostinho Brenner
L h ir u r g ie , <v«burt»hilse u nd  in n e r e  K ra n k h e iten .  

Früherer Assistent der chirurg. Hospitäler S äo  P au lo  und Snt- 
dindungeanstolt drr inedlzlnisckirn Fakultät.

A tlg . O p e ra tio n e n , speziell F r a u e n - ,
M a g e n - ,  D a r m - , N ie r e n le id e n  u sw . 2134

D ia th e r m ie  und H ö h en so n n e .
Sprechstunde! von 10 bl» II «inhalb Uhr und von 3 bi» 6 

Uhr nachmittag».
floksultvrium Av. Die,nie Aiachado 78 (Typ. Ideal, früher 

Sons. Dr. Burzlo). P o n ta  « ro s sa .
— — N a ch ia n ru se  w erden  b efo lg t l — •

9t<flbrm ‘lu : lllm i do R o fa t io  0 8 .

â
■  A llen  F r e u n d e n  u n d  B e d a n n «

ten  te i le n  w ir  m it, dost am  11 . 
S e p t-e n d er  u n sere lieb« M u tte r ,  

S c h w ie g e r - u n d  G ro stm u tter

Maria Schneider
geb . M ü lle r

im  A lte r  v o n  7 0  J a h r e n  und 7 M o n a te n  
san ft entschlafen ist.

G le ich ze itig  d a n k en  w ir  fü r  d ie  B iu -  
rnenspenden, so w ie  fü r die B e g le itu n g  zur le g ­
ten  R u h estä tte . B e so n d e r »  d a n k en  w ir  H errn  
D r . D ein ig  fü r  sein e B e m ü h u n g e n . D a n k  auch 
A c r r n  P a s to r  W illm o  fü r  seine trostreichen  
W o r t«  am  G ra b e .

D ie  tra u ern d en  H in te r b lie b e n e n :  
F e r n a n d o  S ch n eid er  und F a m il ie  
T h eo d o ra  S ch n e id er  u n d  F a m il ie  
O oear S ch n eid er und F a m il ie  
H elen «  M ü lle r  (g eb . S ch n eid er)  
A r m in  H en n e l und F r a u  
O sc a r  H en n e l und F r a u .

D ie  D a n k sa g u n g  find et « in  S o n n ta g ,  
den 2 2 . S e p te m b e r  in  der ev angelisch en  K irche, 
R u a  I r a s a n o  R e i»  statt.

I n  S t a d t n ü h e

to ir h  e in  G r u n d s t ü c k  v o n  m ö g lic h st  
10 000  o d e r  m e h r  Q u a d r a t m e te r  F l ä ­
c h e n in h a lt  g esu ch t. -  O f f e r t e n  w o l l e  

m a n  u n te r  „ A .Z ."  b e im  K o m p a h  
a b g e b e n .

AERQUOYP^CUA55Ü S.A.

Pa ssagiere-Post-Fracht
& io  P a u lo ,Cir°  ! M lttw och  und FrcitÄ 8-

J o in v ille  ,
Itejah y  I D ien sta g  und D o n n e ts ta g .
F lo ilin o p o lls  |
E U R O P A : M ittw och  und D o n n erstag  
(A n sch lu ss) L U F T U A N S A -C O N D O R  u. A IR F R A N C E  

P O S T S C H L U S S : im m er um  11.00 
an dep a n g eg eb en en  T agen .

213'.

! ■

Casa São José 1|erer* st*,uen» Altäre 
H. SGH0BBENHÂU8-0RTMAHN
— RIO N E G R O . — »eh er A u sfü h ru n g . - - I

Ein praktischesHochzeits- oder 
Geburtstaggeschenk ist èin

A l O P .2097



João PaalDr. Carlos Holler
P r a z i«  a n  H a m b u r g e r ,  M I , -  
n r t  u n b  P a r i s e r  H o s p i tä le r n  
t ib tf iir .z i b c r tA nnecologtfvlK "* 
K lin ik  k>,r litt. M c b  F a k u l tä t  

S lU n e rn tln p ra rl» . 16S5 
6 p t j la lb t ! ) ü n M i in g r n  b r r  

iV im rim to iiJ tn ti lc i i  — T u b e r -  
k u lo fr  — H a u t -  u n b  H a a r -  
k r a n k l i t l l tn  —  H a r n w e g e  u . 
V e sch tech ts le id en  so w ie  o sse»  
n e u  O c l n c  ii. M r u r a p i n i  
b e t n  o b n t  O o f s l l a n .  
( io n f i i i lo r lu m  : A o e u ih a  3 n 'r >  
P c s s o a  6 2  s iib e r K in o  O b to n )  

v o n  l O - i '  u n b  " — !» l l h r .
Telefon 1862. 

W o h n u n g : R u o  lium m rnbo  
bot U roujo 070. ->

■ t t l e p l i o n  424 .

7 A H N A H Z T
e o f.V u ilI ll ln  P r a l l , eien 

((P c bissen, B rü c k e n , 6 t l | >  
z ä h u m  ii. K r a n e n ) .

H o r t*  m t r c t d t *  
S p r t i t f l u n 'c n  : P— I I  u. 

2 — 6 Ü b t. 1716
K o n f it i tu r lu - i  u  T P o h n n n n : 
iS u a  P a u l a  B o m e o  679 .

T e le fo n  947 .

Dr. Jorge Eeyar
7.)abrlflf P ra z i«  

In Müuchci
b tt  Kranken* 

Häuser In München ti. Nürnberg, 
Frauenarzt, ÖWburtjhiljfr, 

Chirurg. Erkrankungen bet Harn- 
wege.

Silmll.  Operat ion.n na i ) mo* 
bernslen Methoden.

Speziolbchanblung brr Krampf* 
obern unb affinen Beine ebne 
Operation. 1686

Röntgeninstitut, Höhca an u. 
Dlatbermle, elektrische B tj anb*  
lung etc. (durch kompetenten Fach­
mann.)

Sprechstunden In seiner , ( t n ra 
f t  öaube  6 6 o  'Francisco*, Ana 
8.4o Francisco 165: M oi il ia bis 
Freitag 11 — 12 und 2—4 llbr.

Sonnabend 11—12 unb 2 —3 
Übt. i

Dr.
Bsrnardo Leinig

A l l g e m e i n e  P r a x i s .
S p e  F a t  dehn n d l i in g  von 

F r a u e n le id e n ,  v o r n w e g ,- .  6 'v - 
K ch ti'ch to ito iiilK iii'u  n a , ’.) d e in  m o ­
d e rn  n e u  L n n e iu .

H ä m o r r h o i d e n  i i . .K ram pfe  
o b e r n  (offene Leine) ohne Ope­
ration.

H ö h e n s o n n e  u. D i a t h e r m i e .  
G eburtshilfe  und

Operationen.
S p r e c h s t u n d e n :  

von 10 riuhbülb bi« 11 einhalb 
lltjr uotmillaqs ii. von 2 cuchalb 
INS 3 einfialO Uhr nachmillagS im 
Lalaeiv b j  (Sommemo — S o la  
Vir. H 1'. -s I aiibor;

M ina ir> de. v io D iv .ib io  2 5 7 .

28 o Ii ii ii ii g : iKua Jose Sourei’ o 
V I:. 2 1 5 . —  T e le p h o n  7;,.

B e t l t e b « ,  d e n

( T ' l i i . d . i » ? «  o  n  cVr i  n  «-* Ix .  1
PARANA* —  Avenida Vicente Machado 580 — CUR1TYBA

Heiligenstatuen in jeder G r ö s s e  und A u s f ü h r u n g .
W E R K S T A E T T E N  für  A lta rbau  u, K frchcnmöbel,  B ildhauere i .

Weihnachtskrippen Lnc«ŷ snchiedcncn G rö ss e n ,  2 0 teilig, von
3 5 $ 0 0 0  an bis zu r  feinsten  A usführung .

m

I

Zahnärztin
• J a n i n e  Schm itd ingcr.  
ProrflüPicrt an bet Ojlrbt* 

z'nijchen fiahu liii von 
La iam i  

Schmerzloses Zahnziehen 
unb modernster ZoHn»rf»tz. 

Allgemeine Ulhtlk. 
Epeechft.: 8 — 12 u. 2—5 

llbr.
S o n nab en d : 8— 12. 

Äonfiiltorfum u 'Wob* 
nung : Kuu 13 de M a io  
Nt. 818, Ecke Vlu i T ro ja ­
ne Reis. 1716

!  Dr. med. Csmara È
mit P r a r i s  an  den Hospi­
tälern in R io  br Fom iro ,  

Berlin unb Hamburg. 
S p e z i a l i s t  bii F r a u ,  

tn t i r f l n h h c i t c n ,  Behand­
lung nach mobeinfteiii beut* 
schern Sustem.

O p er a t io n en .  — G e ­
burtsh il fe-  — A  llgrrnei,  
nen Stllnih . 1718 

K o n su l : A n a  Marechal 
(floticno 17, (ícke P r a ç a  
Tirabrnlrs, non 3 —5 llbr. 
Aestbeiiz: Ao. N rp .  Ar .
griittna 61. — Fone 363. 

Spr icht deutsch.

1 6 in 93rr fudi  inll

Teil

Í Backgialvôr
überzeug! S i c  vo n  b r r  
guten  Q u a l i t ä t .  l 7iM

Braver Familienvater
f icht Arbeit. Kleine Mai i re rar  
beiten, Oelfarben* unb Walser, 
firbrnanfttich. Dachdicker* riid 
Schornstclnorb.iten Arbeitet auch 
oli Hllfsformcr in E  singiifjcreien. 
E s  wirb ccbi t.n , Adrcjfcn unter 
F a m i l i e n  u n t e r  beim Kompaß  
abzugeben.

Benutzen Sie 
die Offerte!

( . s tam pf  u m  g u t e  J a h n e ) .  I 
Gebisse schon für s.oyiKM
PoricUanltoiien schon für 2 0 8 0 0 0  
Plombieren u. Zahnziehen 5$oo0

I M S .  I -  9 * .  mm«:
Modelinie-) Verfahren.

! Garan tier t gute Arbeit.
, Sprechstunden von 8 11 und
, von 2 — 6 Uhr. 2397

S ebast ião  de Lima ,
C iru rg iã o  D en t is ta  
“P r a ç a  G a r i b a l d i  9  

(suchet Largo T r .  Far ia . 
M a n  sp r ich t D eu tsch .

^rnnasio „N ovo  A t h e n e n “
T a g e s -  u n d  A b c n d l i u r s e ! iggg

F i s d a l i s i e r t  v o n  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g !  
<Eurfo de M o b u r c . z o .

ISS ist in Vorbereitung die 1. Abteilung bet 3. Serie. 
Die Matrikel für die I. und 5. .Ser ie  — mit Taget-- unb 
Aber.bturfcn — bleibt geöfsnet.

(£ur fo  P t i n r a r i o .
(Í3 werden Schüler im 2111er von 7 J ah ren  auswär ts  

angenommen unb auch Kandidaten vorbereitet für die A uf­
nahmeprüfung im Dezember.

R u a  Emiliano P e rn e t ta  278
(Früher Vlquibnbam).

C U R IT Y B A  -  P a ra n á .

K i n t i e r i u ü t l c h e i i
im Aller foen 12 bis 11 Jahren ,  
welches out Deutsch spricht und 
kinderlieb ist, für sofort nach P a ­
ranaguá  gesucht. Angebote mit 
Geholtsforderiing an das  D eu t ­
sche Vize-Kousula.' , t iu l ra  postal 

I Nr. 78, P a r a n a g u á .  2366

[ M öbliertes Zimmer
Imit Kochgelegenheit von älterem 
-Ehepaar gesucht in ruhigem Haufe. 
‘ Offerten unter M ö b l i e r t e s  Z im -  
I w e r  2 3 S 0  an den Kompost

Zu verkaufen
Leder ftiihlr, 1 ürislnlciro, I 

!' Ehaisetongur, I An-ziehtifch, I 
I Í Schlafzimmer, I Ilmboi:, 1 S a -  

I ic - ' jkirr.i 'n r,  Teppich. Spiegel 
)S u. o. rir. Die  JJlübcl find alle aus  

I m b u ta .  2383
J i Anzusehin non 2 - Uhr.  

P a l a c i o  A v e n i d a  2 0 7 .

Dr. Dante Bomano
Prosrstor für Operationen b t t  

Roculbobt de Medicina — P i a * i  
p s  an  Berliner Hospitälern. !

Operationen von B l in d d a r m , ' 
B'fliJjen oll t  Art,  Hemerrhallen, 
u  t.icurgte der Gebärmutter, der ' 
Slriflflcbt, Lebet, Lunge, P las t ,  j 
fkicicti, sowie a u b t t iu  im ie ten , 
V '« i  ne. i y 7  '

Kousuaorium : P r a ç a  t l i a o m *  I 
t u  57 oon 1—3 Uhr.

M a n  sp rich t f te u lj , '. .

Zu verkaufen - : m

ist ein nw bira  gebauter Holz* 
bimgaloro mit Licht und reichlich 
Wasser. 11 in F ro n t  zu 65 m 
Tilfe. Alles bepflanzt. Gelegen 
dicht bei d i r  B u a  Benio  SPIunna 
und Avenida I v a h y .  P r e i s  R s .  
12:00351 00 gegen B a r .  I n f o r m a ­
tionen R u a  B a r ê o  du Ser ro  
Azul 111 von 3 - 1 0  Uhr unb 
S am s ta g s  von 1 2 - 1 5  Uhr.

Dr. iahio ã.D. Gama
Z ah n arz t-C h iru rg .  

P ronmcicr t an I re  Medizinischen 
Fakultät o in  P a r a n i  

Spfjtciilflt:  Zahnfleisch enlzün* 
düngen 11. Eiteruiigrn (Pyo trhea ).  
Behandlung mit SUktrizität. 
Hochsrrquei z. Schmrezloses Zahn*

1680 d onsu lto i lu m :
N n a  Aquidabau ICO.

'• Tuffen Sie I h r e  Fenjtir unb 
Türe n  durch dir B t b r a ç a r i a  
« i t r a u r ,  R i ta  Morrchai Deo* 
i o t o  254, cetgiofcn, roo S ie  alle 
9U«(er zu den billigsim Preisen 

, *uu|<n z —, i

. 5 vH iäf  C  Ç-

L f b e n ,

E / r u I s c j o S t:  o t t

Matratzen in jeder  
Qualität,  nr., 

Drahtmatratzen  
nach Maß

w erd en  g a r a n t ie r t  g u t  und 
billig h e rg e s te l l t  in de r

Spezialfabrik von

Scheer & Irmão
R u a  F lo r ia n o  P e ixo to  515 

C u r i ty b a  Tel .  460.

Í Wvergessen

Das beste Auge 
der W elt
verliert etwa mit dem 10. J a h re  
die volle VlupasfungSsähigleit, 
namentlich für bas  Nachsehen, so 
bast mit ber Zeit ein tSlad nötig 
wird. (£in ZweischärsenglaS ver­
einigt zwei GlaSstäilcn in sich, 
so birst man damit ohne Glaser- 
wechsel gleichzeitig nah- unb fern- 
sehen kann. 1727

kostenlos bei 
R a c b c c , O p t i c a  

Fachgeschäft für Cpti t .
.41 na 15 de ytovenibro 83.

Familie  gesuch t
ans eigene Rechnung zur B e w ir t ­
schaftung einer lichacura mit 
Milchwirtschaft.  Vorhanden zirka 
30 Milchkühe, S to l lung in  etc. 
unb Wohnhaus.  I n  allernächst.r 
Nähe der S t a b t  gelegen. I n f o r ­
mation erteilt Arthur Hauer,  3 
hm hinter dem Azllo. 2368

Zu verkaufen -302
sind billig eine gute Milchkuh, 
hollönbijaje Raffe und ein Rind.  
Zu verhandeln Ao. ( tanbibo bt 
Abteil 160, Barbier,alon.

Kleider- u. Haarbürsten
103 Zigarettenhülsen 700 reis. 
Türkischer- u Blät tertabak, Ech. 
ter i l : uTflllnljr, Tafch-ninessir 
von 188C0.

( i h n r a t a t i o  S i b e r t q  
P r a ç a  Tlrahen lc i 3>>5.

BalSämo Sö HElESä
jed en . Schm erzt

Abziehbilderfabrik

„Belampago“
Abziehbilder für 

Kinder, Stoffe, S te in ­
gut* . . .  1602

Abziehbilder für Re­
klam e auf Glas.

Druckerei.
B le c h b ü c h se n ,  b e d ru c k te  und ur ibcdruck te  in 

a llen G r o ß e n  und  A u s füh rungen .  
R e k la m c sc h i ld e r  a u s  f land r ischem  Blech.

Lithographische Abteilung.
L i th o g ra p h i s c h e  A rbe i ten  a u f  P a p ie r  u. K ar ton .  

P a p ie r s ä c k e  fü r  H e rv a  M a te ,  Kaffee e tc .

Saeled&ds Met&l Graphfea, Ltda.
C U R IT Y B A  :: C a ix a  P osta l  179 :: P a r a n á

Telep h o n  163 —  T eleg r .  „Som egra*  
Avenida João  Gualberto 113.

in a llen G rö ß e n  
und in fe in s te r  
A u s fü h ru n g  liefert

C a s a S ã o J o s é ,  H. Schobbenhaus-O rtm ann
— RIO N E G R O  — P aran á .  -

J

"Warum fehltest Du gestern jn j 
Schule? Nachmittags spieltest i! 
auf der Strasse/" 11

"Mutter g a b  mir INSTANTINA,\n(| 
die Erkältung w ar weg.""

I N S T A N T I N A  ist D A S  Mittel gc 
Erkältungen, Grippe, Katarrhe 
Es treibt das Fieber zurück, lind 
S ch m erzen  un d  vernichtet die Krank 
heitskeim e.

gegen  Erkältung und Grippe

Stoffwechselstörungen
stellen sich oft ein infolge Fehlens vit amin­
haltige: N a h r u n g !

Vitam ine und M ineralstoffe
finden sich in unserem bewährten, ullraoielit:d 
(Irak,llfi

V itr iso l-K rä ftig u a g s -P a lv e r  Nimt £C, ^
^Hergeskelli au s  hochoilaminhalligen. frzfchrn Pflanzen,  unter Zufotr non
violett bestrahln. .!’> -'.i*:;: r;

Vit rl sot-Kräsilgiing-»Pulver hat sich gut bew ährt bei Wachstum-* (Engl Rnikfr: 
Erniihrungs-  unb Stoffiiiechjelftöriiiigin in den Enkwicklungsfahren sowie zur urtnsltzertei 
Behandlung bei chronischen Erkrankungen ( Fautaffeklioiuii,  inneren Eimanklingni. 6 
leistet seiner gute Dienste bei Unterernährung und Enlkrziftnng jeder Art ilötpitß4 nl 
nervös) sbwle nach Infek tionskrankhei ten,  für Genesende, bei (yniiüoiiiigstridjtlnangn m 
Depression-zusländen, bei Appctl liiungcl  und Blu larmut .

Ausführlicher P rospek t mit Gebrauchs* 
anmcifinig ist jeder P u d iu n g  beigefügt-

Dr. W illmar S ch w a b e  Ltda., 
Laboratorio de H om eop . e B ioch im ica

R u a  R o d r ig o  Silva, 16 
S ã o  Paulo

Vertreter fur den S t a a t  P a r a n á : D ro gar ia  „Snif fa",  C u r i t y b a  
Niederlage : C u r i t y b a ,  P h a r m a c ia  .M in e rv a *
Niederlage für P o n t «  © r o f f o  : P h a r m a c ia  »Minerva* 1
Nirbcriagc  für P a r o n a g u f t  : P h a r m .  „ In te rn ac ion a l“, R n a  15 de ilo».15- 
Niederlage jiir U n i ã o  d a  B i e t o r i a : P harm ac ia  .V ic to r ia“.
Niederlage für L a p a : Honieopathla  da Eru z Verde.

bekommin bei mir einer 
eleganten A n z u g  auch 

nrutflcm Schnitt  (frfiklafflgt 
Arbeit unb garantiert guter 
@!l|. esollde Preise.

c t n l f l g c i t O o r f ,  
13S1 Schneider,Heister

A v e n i d a  C a n d i b o  de 
A b t e i l  3 2 5 .

Kolonisation Bom Principio Estação Rio Bonito, 
— Santa Catharina. —

B e s te s  Pflanzland (auch  W eizen  und W ein) ,  g e s u n d e s  Böhcnklim*’ f  
te r  A bsa tz ,  da  an d e r  A u to s t r a s s e  Rio B o n i t o - Blumenau gelegen. 

L a n d l ic b h a b e r  zu u n v e rb in d l ic h e r  B esich t ig u n g  eingel*den-
A N T O N IO  W E IS S ,  E s tação  Rio Bonito. ^
A U G U S T O  P 1C C O LI,  Kolon isa to r ,  aufder ^172-1

8

Rosenkränze, Medaillen, Kruzifixe, HeitóeJ' 
bildchen,Kommunionandenken, hat besonders w
Casa São J o s é  —- H. Schobbcnhaus-O rtm ann — ^

1 ■  |  RlUr.lgi.  |  ; . ß  l
•Ofeiigiit, ein ungelö.tco Rätsel.  'By 

flmcrilauvchc tlui:g*n in l’tvchtcn lontzlen, iv.ir« 
b .u  unlängst r vei jugoflawilche '.ii.'.jutbc nno e ü i . 
P e ru an e r  im U rwa ld  cvu P : t u  durch'• Kingcbo* 
reue beunruhigt,  nie m t vergifteten P fe iF ii  n:is 
bi.- F tcuibcu  i halfen. Pfeilgifi w rb in 2 ü d  iuie> 
r i t a  tote in A fr . Ia  nvci, tpuiv vceiv.inb!. Tie i h t  
b e i  ©tslc i wechselt mit der b. (tcffiiib.n  L^nd* 
fchaji. aber noch ( a u  'L e  tza ( a m t  bis j.-tjt b'ie 
gcmiuc Z  ' .fa.iimcnftellaug d a  bri»»;:. ,, Szibjlst' t. 
z.H. da dl.- 0; ngeb.'-au-Ii ihre W  sfeiifchnsl als.
I l s es  und (jcligcr (>) !;,in im i  bewahren. Die inet* 
ft <1 P ic i lg ü ic  w . iden  a n s  Pflauzenfloffc» ( j a g b  
ticlit. w e S i ' . y h i i  ii, G l rcp i j iu i iu  und Mlcjiiitiu, 
b a t  o.i< zum T / . l  noch im bc lanu ia i  Pfsanzeu 
gciDoniicii wird. Llber auch Pseilg-s, ami T i e r  
floss .-ii „ivirt^ v;  t r j av .b r : Sei>!ai>,>.ug:ft, (ftfuge
„ i u n a i . u m  ,zröfche ujm, D a s  Schlangcugifi  wird 
g ijonnen.  indem man die Schlange in ein Stück 
Fleisch bristen licht, a u s  tfcni d a s  (Öiji wirb er 
ausgezogen w ir - .  , •

D a s  i ' iSamcnfaniichc .P<itjlgift ist uuler  deni 
Vliiiiuii E a t a t c  betaun!. Seine Wirkung befiehl 
gewöhnlich in bet schnell.'!! Lähmung ber Mn-Z- 
t. in ,  fob.ch eine kleine W à c  me,si deu joforii .  
gen l o b  des Opfer« bringt. Selbst eine ober fläch.
Inhe W unde  l a u t  ein Tier in wenigen Sekunde».
T ic  Eingeborene,i wissen wohl, wie gefährlich e«
•fl* "iit  dieser Waffe umzugehen ; sie wickeln bcS- 
ha lb  die P,eil,pnz.-„, sorgsam in ÍM 'la ii z«b!ã ti c f  den 
cm, um Unheil z» verhüten. N u t  b it tóm geto tcnai 
kenne» daS Gegengift.  bkisah:en aber strengstes 
Stillschweige» Darüber. W enn  (Zurate rg ig t iu m -  
inert w ird ,  rotte t i  durch den i K - W i f e t t  zeijiört 
und ausgelöst unb bleibt, fall« nitfif im M u n d  
ober T o r r n  eine Verleiz ing- besteht,**ft «(jljrttwen 
ungefährlich. Um S c h a t t i g  eiivieichirit, ninft ç5 
den B lu tk re is lau f  erreich, g. T ie  Aimuiig wwj».

. ja, ,>.t „.tf,', h d a s  <>ti; j doch z,in „i„, ,„>ch

i!i:ch( in Alillcidenschaft gezogen. S o  hat m i n  
C pjo r  bcS P  eilgifics aufgefunden, deren Herz 
noch eine ganze Weile weiterjdflug, a l s  die 'At­
m u n g  betei 15 aufgehört halle.
' Auf ihren Iagb j i ige i t  löten die W ild en  ihre 
Beule , aber essen nicht eher dav on ,  o!5 sie die 
W u n d e  ausgeschnitten haben, u m  alle ’.lcbctreftc 
des C u ra re ,  die noch vo rhanden fein könnten, zu 
entfernen. Be i der Bere itung des Gif te s  und auch 
während des B.’fltcichciiv und C'nwickelnS bet 
Pfeile w irb die B eh a nd lu ng  mit feierlichen Zere­
monien begleitet. S ie  fingen und tanzen zum 
Silaug der Zaubcti iif lrumeti ic unb dumpfen T r o m ­
meln. Schon mancher Werste hat  lein Leben bei 
dem Versuch ver loren, d a s  geheiligte Geheimnis 

'd e r  Herkunf t und Art dieses todbr ingenden Pfeil* 
gifte« zu erfahren.

R l u t b e m c g u n g c n  a u f  d e r  E r d o b e r ­
f l ä c h e .  Ebbe und F lu t ,  diese eindrucksvollen V er ­
ände rungen der Meeresoberfläche, werben durch 
die Anziehungskraft von S o n n e  und  B lond  her­
vorgerufen. ’Jfaeh neueren Untersuchungen ist auch 
der fest« Teil  der (Erdoberfläche derart igen »F lu t-  
bciveguitgcii“ unte rworfen , unb  zw ar  in wesentlich 
gröberem Platz, a l s  m a n  bisher überhaup t ver ­
mutet hakte. S o  soll die ttifeobctfläche in M i t t e l ­
europa  unte r dem Einstich des M o n d e s  täglich 
um fast einen halben Dieter schwanken.

D i e  F f u l d a e r  B t s c h o f o k o n f e r c i i z .  Berl in , 
I.  Septe mber  ( I I P )  Die F u lb a e r  Bifchofskonse- 
renz ha t einen H i t t eu b ue ,  abgeseiht, welcher einer 
der schärfsten Angriffe gegen die Kirchenpolitik 
der stieichsregiermig ist, der bisher gemacht w o r ­
den ist. F e rn e r  haben die Bischöfe an  Neichskanz- 
ler Hitler ein Schreiben gerichtet, in welchem sie 
gegen die gegen die ü'iiche gerichtete Kampagne  der 
Nationalsozialisten Protest ei heben und »auf  die 
Gefahren  hinweisen, welche ein auf  den Glauben  
ausgeüb ter Druck mit sich bringen könnte, meint 
mi t diesem Druck Mchbtauch  getrieben wirb*. I n  
dein Hirtenbrief w ird unter aubirem gesagt, dost 
eü lucht möglich fei, au f  all« Anschuldigungen zu 
‘O'iiiiiurlfii, iv'Iche im N ahmen der genriimäriigeii

skainpagne gegen die Kirche erhoben ivüibcu. Tiefe 
K ampagne wirb a l s  ber „'Ausbruch eines neuen 
H eib en ln ms“ bezeichnet. Weiter werden die G l ä u ­
bigen aufgerufen, erneut jW ib erf ianb  zn leisten 
iiiib ihre „See len gegen die P r o p a g a n b a  bes 
neuen H.'ibculnius  zn festigen".

I n  bei» Hirienbries w i r d : 1. den G läubigen  
befohlen, den E v a n  zclien unb beii G .bo len  zn 
gehorchen unb nicht den menschlichen Gesehen, 
ivcuit beide zue inander in 5i*onfli(l grvalcn sollten : 
2. die Anschnlbigiiiig erhoben, bog b a s  zwischen 
dem B uch  unb dem Vat ikan abgeschlossene Kon- 
to tb o t  verletzt wirb. T ic  K am pagne gegen beit 
„politischen K ath o l iz i sm us“ sei ungerechtfertigt. S ie  
biete den Vor iv anb  für eigenmächtige und wil l­
kürliche Verhaftungen von Orbci ivmitglicbmi, 
ohne gesetzliches Recht und  ohne Untersuchung. 3. 
Den  Katholiken wird  verboten, die F lu g b lä t te r  
und  die Blichet zn lesen. W ic h e  in 'Verbindung 
mit der K ampagne gegen den „politischen K atho ­
l i z ism us"  veröffentlicht werben. 1. W i rd  die n a t io ­
nalsozialistische I v e e  „'Nur rnffenreinc Ehen"  ver­
urteilt .  .5. Verurte il t  wirb  der „heidnische G rund ,  
sah" , mit welchem die unehelichen Gebur ten ver­
teidigt locrbcn. 6. Befohlen wird  den El te rn ,  den 
Kindern znhaiise Rel ig ionsunter richt  z» geben, 
wenn sie denselben nicht in der Schule erhalten. 
7. Empfohlen  wird  den Katholiken, zuhause 
Schriften z» lesen unb doppelt soviel zur Dtcffc 
-n  gehen wie bisher, weil die katholische Presse 
immer mehr z nückgeht. Schliestlich werben die 
Streife scharf verurteilt ,  welche den Katechismus 
nicht kennen und welche den 'Austritt  a u s  der 
katholischen Kirche propagieren.

T a n n  heistt es in dein Hirtenbrief w e i te r : „ E s  
kann nicht bestritten werden, dast die katholische 
Kirche viel zum Gehorsam zu S t a a t  und F ü h re r  
u nb zne Achtung von S t a a t  und F ü h re r  beige­
tragen hat. W enn  die Gesetze des S t a a t e s  im

le ien  aber ebenso auch die P ha r isäe r ,  weiche bViv 
jeuigcn vergeben unb diejenigen schützen, die wie 
die P h a r i s ä e r  denken, welch: die gesamte katholi- 
fchc Kirche Deutschlands  für die Nachlässigkeiten 
einzelner Katholiken veran twort lich machen " 

Gekabelt werben in dem Hirtenbr ief die P o l i ­
tiker, welche sich in kirchliche Angelegenheiten mi- 
scheu. Aufgefordert  werden die E l te rn ,  ihren Ki„. 
dem  n u r  zn gestatten, in die Hitl er jugend cium* 
treten, wenn bet  religiöse G lauben ,  die M o r a l  
unb die Reinheit ga ran t ie r t sind. T e r  H i r tc n b rW  
schließt mit den W o r t e n : Unsere Kirche hat b a s  
alle Heidentum besiegt, eS wird von  dem nen-n  
.Heidentum nicht besiegt werben .“

D e r  K a f f e e  d e s  G r a f e n  n o n  2 ö o l h » r f  
T e r  Rittmeister G r a s  von Waldeck von den , 1 '  
H usaren  w a r  ein gastfreundlicher H e r r  am bv 
rühmlichen aber w a r  fein Kaffee. T e r '  w a r  („ 
ausgezeichnet, dast es oft vorkam, dast narf, 
nächtlichen Liebesmählern  im Kasino noch fäuit 
tiche Leu tn an ts  mit in seine W o h n u n g  kamen 
um sich an  dem köstlichen b raunen Get ränk wie, 
der ansznrichten“ T e r  Bursche J a k o b . "  ein 
Schw älm er  B auernjunge,  musttc ban n  jeb sm a  
a u s  den Federn , um den Kaffee aufzugiesten T « !  
freute Jako b en  aber g a r  nicht. Uub >a " b ^ /  
es denn auch eines TageS, oder besser ox,» 
eines Nachts,  fertig gebracht, für immer

2". “ ‘i r °"àà» .«

i ÜBettn die Zigarre fdjn»*r3 ^ t ?  
ist eine wen veibvvuctc 2lnid)(U|Ul.|r'  „
Z ig a r r e  auch fiir schwer, 
zu halten.  Wie der auf diesem 
verdienstvolle Forscher T r .  iföiffl*«? 
ließ äu f  citier gelehrten Tagung ' i(rtn ^  
d er  Nikot ingehal t aber von gant 0 ^
ab. T ie  E rn t e  trockener J ab rO » "^  
diesen, G if t a l s  der Tabak " b<nV ' , .  
weist aber gleichzeitig hellere bj( Sr'v 
ferneren kommt es auf  die Art lin ^ s  

und «ulD ü n g u n g ,  au f  die S o r te  u“ i' Gmiffi1' >  
Bes tandteile bes Klima«  an. U"° 
der R ancher  bei dem Genust in ' ,■
d a s  richtet sich ebenfalls nach <''' ^ , 1,t<r : 
Dingen . Rauch t er langsam, bsl" ( eist 
sonders viel von dem G i f t : c* ;
iu den Dl unb des Menschen. •“ fPU..,
der Küste, so ist die Löirknng 
wenn d a s  wohlriechci.be Kraut - ,,n» 
gcuosfeii wird. Be, trockenen d'Oat 
Vlikoim aufgenommen

j d u f t ig e
■n»fnHiMMmu»n»»iTi»****wfTT,,,11T'_ ■ t

f t  w a c h s e n d e  F i s c h ,  „ y .-  >  K*
mächst am schnellsten in ver ^

..Wie machen S ie  eigentlich diesen . ».Ter Fisch!"  _  L e h re r : 'cn 6«1
ff« . J ak o b * ,  fragte der la.m 'o  ° Bar ,,«f11 daraus  ............................... " " " "  *S U “ “ ' r a g t e  ber  lange  Ä n i n a n t  von

© c h t i u n u f r  e rw w e 'r t e 'b »  B u Z c h l ' J a Ä " '
W o rau s  der G r a f  Waldeck chreckeÄbl ück. ■ schrie: ( •»nuciiguieich ans-
. . I s  da s  w ahr , J a k o b ? "
J a k o b  aber, der merkte, dast er . . .  ,ocil flf

j y d i y"
: f«

Plein 4’i’i,t)t(jiii‘l 
à c n  großen Fisch “gefaugem

J u n g e :

er die Geschichte erzählt,  ist der 
gewachsen."

K l e i n e  V e r w e c h s l u n g
Professor gab Biologie und so»1*;

W enn  .. ___, . . .   .......... c
Konflikt stehen zn den Naturgesetzen und zn den gangen w ar .  versuchte den Grafen  Í l0i ‘1 fl<
Geboten Gottes,  dann  muß man G ot t  mehr a l s  .Ach, H e r r  G ra f ,  ech jo I
den Mensche» gehorchen. W i r  verurteilen alle neue Schirm,>ps doberzu, ech nemm i , /  ĉinc
lle(>er(rrtiiiigeii der staatlichen Gesetze, wir  vernr- gebrauchbr!" mnne r nu r  c

v ‘ur r„v r  gao raiologic iliio i“» . flix-m
heute d a s  bekannte Froschexpcr"»' „ k » ;  ? 
habe zu diesem Zweck einen flr0L.i,tt, , ? 
mitgebracht ." « r  greift i" die
VÄCfrflCn h<*rr»i\r unk Aflttff tirdirPäckchen hervor  und öffnet 
fm  Brötchen. „ N a i m " ,  sagt p“  T ui 
dui.st* „ich erinnere mich [doch Ofl1 
fiiirt schon verzehrt zn habe»!"
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